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Laval fährt heute nach Rom .

überraschende Wendung in den französisch - italienischen Verhandlungen .

Das Minimalprogramm . — Noch keine endgültige Einigungsformel .

Die Stützung der Lira .

as . Berlin , 3 . Ian . ( DrachGericht unserer Berliner
Abieilung .) Das neue Jahr scheint Überraschungen zu
lieben . Nachdem in Len letzten Tagen stets gemeldet
movden war , datz die französisch - italienischen Verhand¬
lungen nicht schlecht stünden , hörten wir gestern morgen
plötzlich , Latz sie vollkommen festgefahren seien . Am
späten Nachmittag wurde dann die Welt mit der Mit¬
teilung überrascht , Latz Laval nunmehr doch am
heutigen Abend nach Rom fahren werde .
Diese Entscheidung ist nicht im französischen Minister¬
rat

^
getroffen worden , sondern sie wurde herbeigeführt

in Telephongesprächen , die das französische Auswärtige
Amt führte und in einer Unterredung , die Laval
Kestern noch mit dem italienischen Botschafter hatte .
Die Wendung dürfte nicht zuletzt auch darauf zurückzu¬
führen sein , datz sich die englische Regierung
stark für eine persönliche Aussprache
zwischen Mussolini und Laval eingesetzt
hat und hierfür erneut ihre Vermittlung anbot . Dann
aber scheint man auch in Rom den Wunsch gehabt zu
haben , dem Hin und Her ein Ende zu machen . So be¬
tont die amtliche ftanzösische Meldung ausdrücklich , datz
Laval auf E inladung der i ta li e nis che n
Regierung fährt . Es ist nicht minder charak¬
teristisch , datz die römische Börse sehr kräftig auf die
Ankündigung des Lavalbesuches reagiert hat,

'
denn sie

erhofft sich ein Finanzabkommen zur Stützung der
Lira , eine Möglichkeit , die von amtlicher italienischer
Seite nicht mehr bestritten wind .

Man . wird in Rom Herrn L a v a l m i t g r o ß e m
Pomp empfangen , ist er doch , der erste franzö¬
sische Außenminister , der dem faschistischen Regierungs¬
chef einen Besuch abstattet . Im übrigen plant Laval
auch einen Besuch im Vatikan und auch hier ist
er der erste französische Minister , der diesen Weg findet
seit der Trennung von Kirche und Staat in Frankreich ,
also seit 1870 . Ob die Erfolge des römischen Besuches
der sehr glanzvollen Aufmachung entsprechen werden ,
ist eine zweite Frage . Laval fährt jedenfalls nicht nach
Rom , um bereits vorgearbeitete Vertragstexte mit
Mussolini zu unterzeichnen , sondern vielmehr , wie aus
den amtlichen italienischen Darstellungen hervorgeht ,
„ um die seit langem zwischen den Kanzleien schweben¬
den Verhandlungen zum Abschluß zu bringen

"
, d . h . ,

um in gemei n s a m e r Arbeit mit Mussolini
die abschließende Verständigung e r st
noch zu suchen . Dies « soll , so weit man das im
Augenblick übersehen kann , in zwei Vertrags¬
gruppen zusammengefaßt werden . Die eine Gruppe
von Abmachungen würde sich auf die Kolonial -
fragen beziehen , die Staatsangehörigkeit der

Italiener in Tunis , Erenzberichtigungen im Süd -
weften von Lybien und Zugeständnissen im Somali¬
gebiet . £ ie

_ zweite Gruppe würde Österreich und ,
wie französische Blätter sagen , ,chie Organisation der
Sicherheit in Mitteleuropa "

betreffen . Hier kann man
aus einer Mitteilung der Österreicher schließen , datz es
sich in erster Linie um einen Nichteinmischungs¬
vertrag handeln würde . Die Unterzeichner dieses
Vertrages würden sich gegenseitig verpflichten , sich nicht
in die Politik eines anderen Staates einzumischen und
Umsturzbswogungen nicht zu unterstützen . Auch
D e u t s ch l a n d soll aufge fordert werden , diesem
Vertrag bei zu treten , ebenso Rumänien ,
gegen dessen Teilnahme sich Italien zunächst wandte ,
und schließlich auch Polen . Nach den Mitteilungen
der österreichischen Regierung handelt es sich aber nicht
nm Grenzgarantien , und es will scheinen , als ob die
französischen Donaupläne und damit natürlich auch der
Kampf gegen die Revision zunächst überhaupt nicht zur
Debatte gestellt ist . Man wird sich mit einem Minimal -
programm begnügen . In der Frage der Erenz -
garantien wird es auch wohl unmöglich sein , eine
Formel zu finden , die sowohl der Kleinen Entente wie
auch Ungarn annehmbar scheinen könnte . Es heißt ,
als ob man sich das auch in Paris und Rom einge -

- steht und deshalb diese Fragen zunächst einmal zurück -
' stellen will . Wir unsererseits werden abwarten , was
in Rom herauskommt , d . h . . welche Vereinbarungen
unterzeichnet werden , und wir werhen dann abwarten
müssen , welche Bedeutung diese Vereinbarungen für
die Praxis gewinnen werden . Wir können das mit
Ruhe tun , weil , wie Mussolini wiederholt bestätigt
hat , zur Lösung der Südostfrage die Mitarbeit
Deutschlands unbedingt nötig ist .

Der französische Besuch in London .

Erklärung des englischen Auswärtigen Amtes .

London , 3 . Jan . Das Auswärtige Amt teilt mit : Bei
seiner Besprechung mit FI and in und Laval über die
europäische Lage gab Staatssekretär Sir John Simon in
Paris am 22 . Dezember der Hoffnung Ausdruck , datz die Be¬
sprechungen in London in nächster Zeit wieder ausgenommen
würden . Während seines Aufenthaltes in Südfrankreich
hielt sich Simon in enger Verbindung mit den Erörterungen
zwischen der französischen und der italienischen Regierung ,
deren -Ergebnis die Reffe Lavals nach Rom am 3 . Januar ist .
Man hatte gehofft , datz der Besuch der französischen Minister
in London unmittelbar nach dieser Reise stattfinden könnte .
Wegen des Mangels an Zeit wurde es jedoch für notwendig
befunden , den Besuch zu verschieben , der sobald wie möglich
nach dem Zusammentritt des Völkerbundes am 11 . Januar
erfolgen wird .

Der Dank des Führers
für die Neujahrsglückwünsche .

Berlin , 3 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Dem Führer
und Reichskanzler sind zum Jahreswechsel aus allen
Teilen des Reiches besonders auch aus dem Saargebiet , eine
Fülle von brieflichen und telegraphischen Glückwünschen
aus allen Bevölkerungskreifen zugegangen . Auch zahlreiche
Deutsche im Auslande haben ihre treue Anhänglich¬
keit an die alte Heimat durch Grütze und Glückwünsche zum
Ausdruck gebracht . Da es dem Führer und Reichskanzler
bei der großen Zahl dieser Kundgebungen und seiner
starken dienstlichen Inanspruchnahme nicht möglich ist , die
Glückwünsche einzeln zu beantworten , läßt er auf diesem
Wege allen , die feiner in Treue gedacht haben , seinen herz¬
lichsten Dank übermitteln .

Deutschlands Straßennetz in einer Hand .

Berlin , 3 . Jan . ( Eigene Drahtmeldung .) Der Sach¬
bearbeiter des Generalinspektors für das deutsche Stratzen -
wesen , Oberregierungsbaurat Günther Schulze - Berlin ,
macht über die Neuregelung des Stratzenwesens in Deutsch¬
land wichtige Mitteilungen in dem amtlichen Organ des
Deutschen Eemeindetages . Im Interesse einer Einheitlich¬
keit im gesamten deutschen Straßenwesen und um eine mög¬
lichst wirtschaftliche und sparsame Verwaltung zu erzielen ,
werde ohne Zweifel über kürz oder lang das ge¬
samte Straßennetz in eine Hand gelegt werden ,
damit nicht im gleichen Raume gleichzeitig zwei Stratzenbau -
verwaltungen tätig werden . Der zu erstrebende Jdealzu -
ftanb _ werde fern , daß die Länder und Provinzen für die
Landstragen erster Ordnung eigene Straßenbauverwaltungen
.besitzen , die daneben die Unterhaltung und Verwaltung der
Reichsstraßen auftragsweise für das

'
Reich , die der Land -

stratzen zweiter Ordnung auftragsweise für die Kreise aus¬

üben . Die Neueinteilung der Straßen sei zur Zeit im
Gange . Nach Ausscheidung der dem Gesetz nicht unterliegen¬
den , Straßen , würden int Reichsdurchschnitt gemessen , vor¬
aussichtlich etwa 20 v . H . der verbleibenden Straßen zu
Reichsstraßen , die übrigen etwa je zur Hälfte zu Landstraßen
erster und zweiter Ordnung erklärt werden . Nach Abschlutz
der Neueinteilung , die beschleunigt durchgeführt werden
würde , werde alsdann restlose Klarheit über die zukünftige
Verteilung der Stratzenbaulast bestehen .

Gegen den Status quo .

Erklärungen sämtlicher Dechanten des Saargebiets und der
Führerschaft der katholischen Saarjugend .

Saarbrücken , 3. Ian . In der „ Saarbrücker Landes¬
zeitung

"
findet sich eine Erklärung sämtlicher

Dechanten des Saaraebietes . Sie wendet sich mit ent¬
schiedenen und klaren Worten gegen die von den Status -
guolern ausgesprengte Behauptung , ein großer Teil , ja so¬
gar 80 bis 90 v . H . der Geistlichen stünden hinter der „ Neuen
Saarpost

" und dem Volksbund und würden somit am 13 .
Januar für die Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes
im Saargebiet stimmen . Dies entspreche durchaus nicht den
Tatsachen . Gemäß dem Erlaß der Bischöfe von Trier und
Speyer vom 12 . November 1934 werde von den Geist¬
lichen die Liebe und Treue zu unserem deut¬
schen Volke und Vaterland als sittliche Tugend
betrachtet . Darnach werden sie pflichtgemäß handeln .

Ferner wird eine Erklärung der Führerschaft der
katholischen Saarjugend veröffentlicht , in der u . a .
festgestellt wird , daß die Führung der katholischen Jugend¬
verbände weder mit dem deutschen Volksbund noch mit der
„ Neuen Saarpost

" • irgend welche Beziehungen unterhalten
habe . Das gleiche habe sie auch den örtlichen Vereinslei¬
tungen zur Pflicht gemacht . In der Führung der katholischen
Zugendverbände im Saargebiet sei der Wille z u r R ü ck -
kehr zum Vaterlande der gleiche geblieben .

Das Friedensjahr .

Noch ehe der erste Werktag des neuen Jahres an -
hub , hat durch die Rede des Führers und Reichs¬
kanzlers beim Empfang des Diplomatischen Korps so¬
wie auch durch den Aufruf d e s F ü h r e r s an die
Partei das neue Jahr gewissermassen Weihe und
Richtung erhalten Noch einmal ist in feierlichster
tirornt vor den Vertretern der Welt durch den Führer
und Reichskanzler Deutschlands unverrückbare Friedens¬
bereitschaft dargetan worden . Die Reden , die bei solchen
Empfängen ausgetauscht werden , sind keine Improvi¬
sationen , sie bilden vielmehr das Ergebnis sorgfältiger
Vorbereitungen und Vereinbarungen . Es ist darum
wohl , überlegt und klar gewollt , wenn der Führer , an -
knüpfend an die Ansprache des Doyens des Diploma¬
tischen Korps , Nuntius Cesare Ovsenigo , hervorhob ,
datz der heiße Wunsch der Menschheit nach Erhaltung
des friedens und die Erkenntnis , datz ohne die Gewiß -
heit des Friedens auf keinem Gebiete menschlicher
Tätigkeit ein gedeihlicher Fortschritt zu erhoffen ist ,der Ausfassung des ganzen deutschen Volkes entsprechen .
Der Führer ging aber über dieses Bekenntnis hinaus
und fügte ihm die Begründung an , daß kein Land das
Bedürfnis nach Frieden tiefer empfinden könne als
Deutschland , das nach schweren Jahren voller Not und
Leid alle Ktäfte für seinen inneren Wiederaufbau zu¬
sammengefatzt hat und das diesen Ausbau in Ruhe
vollziehen will . Dabei spricht der Führer aber erneut
die Selbstverständlichkeit ans , die endlich als solche
Gemeingut aller Völker und ihrer Führungen werden
sollte , datz Deutschland für seine Lebensrechte von den
anderen Ländern nur die gleiche Anerkennung und
Achtung fordert , die es ihnen selbst entgegenbringt .
Der Führer hat zum Schluß diesen Gedanken noch ein¬
mal dahin umschrieben , daß das deutsche Volk und seine
Regierung entschlossen sind , an einer Gestaltung der
Völkerbeziehungen mitzuwirken , die ein ehrliches Zu¬
sammenarbeiten auf der Grundlage der Gleichberechti¬
gung aller sichevstellt und dadurch allein das Wohl und
den Fortschritt der Menschheit gewährleistet . Er hat
dieses Ziel erhaben genannt und die Hoffnung ausge¬
drückt , daß das neue Jahr uns ihm näher bringen
möge . Vorher aber enthielt - die Ansprache noch den
Satz , den man wohl als ihren Kernpunkt ansprechen

mit seiner Politik , die unverrückbar auf diesen
Grundsätzen beruht , wird Deutschland stets ein sicherer
Garant des Friedens sein .

Das Wort , sie sollen lassen stahn ! Das Deutschland
Adolf Hitlers wird stets ein sicherer Garant des Frie¬
dens sein — man müßte dieses Wort feierlich einge¬
rahmt in allen Verhandlungszimmern aufhängen , wo
immer Staatsmänner über Wege zum Frieden be¬
raten . Seine Begründung ist so sinnfällig und sonnen¬
klar , daß schon mehr Bosheit als Unverstand dazu ge¬
hört , sie nicht begreifen zu wollen . Diese Begründung
ist auch in dem Aufruf des Führers an die Partei ent¬
halten . Wenn hier der Führer sagt , daß das Jahr
1935 uns alle erfüllt sehen soll von einem verstärkten
Eifer des Kampfes und der Arbeit für unser Volk und
hinzufügt , diesem Volke nichts besseres zu wünschen , als
ein Leben in Ehre und Frieden — so kehren hier Ziel
und Begründung auch in einer Kundgebung wieder , die
innerdeutsche Begrenzung hat .

1935 muß auch ein Jahr innerdeutschen
Friedens werden . So Gewaltiges schon erreicht
ist , so harren doch noch große Aufgaben der Lösung .
Auch in dem Aufruf des Führers an die Partei wird
betont , daß die große reformatorische Arbeit an Volk
und Reich weitergeführt werden wird , und daß der
Kamps gegen Arbeitslosigkeit und soziale Not seine
Fortsetzung finden soll .

Die Aufgaben wachsen ja im gleichen Grötzenver -
hältnis wie ihre Lösungen . Es ist mit Recht gesagt
worden , datz es schwieriger ffk , die vierte Million
deutscher Volksgenossen wieder in den Erzeugungs -
prozeß einzuführen als die erste . Gerade darum aber
müssen wir uns daran erinnern , datz die bisherigen
Leistungen nur möglich waren , weil das deutsche
Wiederaufbauwerk in seiner Entschlußkraft getragen
wurde von einem völligen Einklang zwischen
Vol

^
k und Führung . Der innere Friede , das ge¬

schloffene Zueinanderstehen , ist es , was wir zur Be¬
wältigung der neuen Aufgaben brauchen . Das klang
auch aus der Silvesterrede des Reichspropaganda -
ministers Dr . Goebbels hervor . Gerade der Reichs -
propagandaminister hat auch offen über die großen
Schwierigkeiten gesprochen , denen wir gegenüber¬
standen und noch gegenüberstehen . Der Mangel an
Devisen und Rohstoffen macht sich vielfach unangenehm
bemerkbar , aber Dr . Goebbels hat Recht , wenn er der
Hoffnung Ausdruck gab , daß auch hier es deutscher
Tüchtigkeit und deutschem Erfindergeist ohne Zweifel
gelingen wird , in abseharer Zeit Mittel und Wege zu
finden , nm uns entweder ben Zugang zu ausländischen
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M HtzliWlveWen gegen den EisenbahMäsidenten Mm

Uelgang nrentzWer Angelegenheiten auf das AM

W inenielländWe LandtagWng nekhindert

Die Flieger gratulieren

Ministerpräsident
Göring zum neuen Jahr .

am 4 . Januar 1935 um 12 Uhr mittags im Justizpalast in

München , am 7. Januar um 12 Uhr in Stuttgart im

Sitzungssaal der ehemaligen 1 . Kammer und am 8 . Januar
um ^ 12 Uhr in Karlsruhe im Sitzungssaale der ehemaligen
1 . Kammer statt . An die feierliche Übergabe werden sich
Besprechungen mit den zuständigen Stellen anschlietzen .

Im Zuge des großen Reformwerkes .

Berlin , 2 . Jan . Auf Ersuchen des preußischen

Ministerpräsidenten Göring werden mit Wir¬

kung vom 1. Januar 1935 ab aus dem Reichs - und , preu¬

ßischen Ministerium für Wirtschaft u n d Arbeit die

Verkehrsangelegenheilen einschließlich der Be¬

treuung der staatlichen Häfen , Brücken und Fähren sowie
aus dem preußischen Landwirtschaftsmini -

sterium die persönlichen und damit verbundenen sachlichen

Verwaltungsangelegenheiten derjenigen Wasserbaubehör -

den , die auch für das Reich tätig sind , vom Reichsverkehrs¬
ministerium übernommen .

Märkten wieder zu eröffnen oder aber im Inland durch

eigene Produktion unsere Wirtschaftsbasis zu er¬

weitern .
Der Führer und Reichskanzler hat dem inneren

Frieden einen besonders hervorragenden Dienst ,
da¬

durch erwiesen , daß er die Grenzen zwischen Partei und

Staat einerseits und der Wehrmacht andererseits klar

und eindeutig herausgestellt hat : Die Partei ist der

politische Willensträger , die Wehrmacht aber der ein¬

zige Waffenträger im Staate . Vielleicht können wir

heute noch nicht übersehen , was für die innere Be¬

festigung und Befriedung diese Aufgabentrennung be¬

deutet . Sie wird auch für die Außenpolitik ihre wohl¬

tätige Wirkung nicht verfehlen . Es war die Lieblings¬
idee gewisser Franzosen und die letzte Lüge gewissen¬

loser Emigranten , daß die großen Organisationen der

NSDAP , „ paramilitärische Verbände "
seien . Man

wollte sie gleichsetzen den gedienten Soldaten der Län¬

der der allgemeinen Wehrpflicht . Dieses Geschwätz ist

einigermaßen verstummt , aber es konnte wirklich nichts

schaden , daß der Reichswehrminister in einer Unter¬

redung mit einem angesehenen Auslandsjournalisten
noch einmal die vom Führer gewollte Aufgaben¬

trennung unterstrich und den nichtmilitärischen Charak¬
ter der SA . klarstellte , überblickt man so die Kund¬

gebungen der Reichsführung , so ist unschwer zu er¬

kennen , daß für die inneren und äußeren Friedens¬
aufgaben hier wertvolle Vorarbeit geleistet ward . Die

diplomatisch - staatspolitische Rüstung ist letzten Endes

nicht minder wichtig wie die militärische , und diese
beiden zusammen nicht weniger verantwortungsvoll
wie die wirtschaftlich - soziale Vorbereitung zu Er¬

zeugungsschlachten und wirtschaftlicher Errettung

unseres Landes .

wähnt , gegen den Nicklaus . wie sein Anwalt auf Befragen
mitteilte , als Disziplinarherr selbst sogar die Strafe der
Dienstentlassung ausgesprochen hat , obwohl damals die
Verordnungen über die Neutralitätspflicht der Beamten
noch nicht erlassen waren . Die Verteidiger fordern weiter ,
daß die Sekretärin Nickolaus '

sowie verschiedene Eisenbahn¬
beamte zur Wahrheitserforschung die Erlaubnis zur Aus¬
sage erhalten . Zum Schluß verweisen die Rechtsanwälte
darauf , daß Eisenbahnpräsident Nicklaus nicht ab¬
stimmungsberechtigt ist . Ebenfalls verwiesen wird
auf die Erläuterung der Abstimmungskommission , die jeden
Beamten an die Rücksicht mahnt , die ihm sein Amt bei der
außerdienstlichen politischen Betätigung zur Pflicht macht .

Der Glückwunschaustausch mit dem Führer
und Reichskanzler .

Telegrammwechsel mit zahlreichen Staatsoberhäuptern ,

Berlin , 2 . Jan . Anläßlich des Jahreswechsels haben
zahlreiche Staatsoberhäupter mit dem Führer und Reichs¬
kanzler drahtlich Glückwünsche ausgetauscht . So fand ein

Telegrammwechsel statt mit den Königen von Bulgarien ,
Dänemark , England ; Italien , Südslawien , Norwegen und

Schweden , ferner mit dem österreichischen Bundespräsidenten
und dem Reichsverweser des Königreichs Ungarn . Außer¬
dem haben Glückwünsche übersandt der Kaiser von

Abessinien , der König von Afghanistan und der Schah von

Persien .

Ebenso sind dem Führer und Reichskanzler Glückwünsche
von den Reichsstatthaltern , den Mitgliedern der Landesregie¬
rungen , dem Reichsbischof , dem Präsidenten des Reichs¬
gerichts und dem Oberreichsanwalt und anderer oberster
Reichs - und Landesbehörden , von Oberbürgermeistern und
Bürgermeistern deutscher Städte , den Organisationen und

Gliederungen der NSDAP ., von Verbänden und Vereini¬

gungen sowie von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ,
von Deutschen und deutschen Vereinigungen im Ausland
und von Privatpersonen des In - und Auslandes zuge¬
gangen . Besonders zahlreich waren die Glück¬
wünsche aus dem Saargebiet , wo Verbände , Ver¬
eine und viele Einzelpersonen aus allen Kreisen der deut¬
schen Volksgenossen an der Saar des Führers in Treue und
Zuversicht gedachten .

Am Neujahrstage üb er¬
brachten die Flieger unter
Führung des Staats¬

sekretärs Milch dem
Reichs l u ftfah rt m i n i ste r

Ministerpräsidenten
Göring ihre Glückwünsche
für das neue Jahr .

Immer neue Überfälle im Saargebiet .

Saarbrücken , 2 . Jan . Immer unerträglicher werden die
planmäßigen Überfälle des meist landfremden sepa¬
ratistischen Gesindels auf Mitglieder der Deutschen
Front . So wurde der Saarbrücker Kaufmann Otto Nat¬
hanael vor seiner eigenen Wohnung von zwei Separa¬
tisten überfallen und mit schweren Faustschlägen ins Ee

sicht mißhandelt , die ihm fast ein Auge kosteten . Als er sich
zur Wehr setzte , zogen die beiden Banditen Pistolen aus
der Tasche und setzten sie ihm auf die Brust . Die am Fenster
stehende Frau Nathanaels erlitt , als sie sah , in welcher
lebensgefährlichen Lage sich ihr Mann befand , schwere Herz -

krämpfe . Nathanael griff blitzschnell in feine Tasche , um
unter Zuhilfenahme seines Hausschlüssels vorzutäuschen ,
gleichfalls einen Revolver bei sich zu haben , und dadurch dis

Burschen zu verhindern , selbst abzudrücken . Sein Sohn be¬

nachrichtigte sofort das Überfallkommando , das schnell ein -

traf , jedoch zu spät , um die Separatisten noch zu erwischen ,
die sich bereits ins Dunkle geflüchtet hatten . Nathanael er¬

kannte einen der beiden Leute als einen seiner Kunden , der

sich öfters im Laden gebrüstet hatte , Emigrant zu fein ; sein
Name ist ihm jedoch nicht bekannt .

Zu schweren Zusammenstößen kam es außerdem in Über -

Hern . Der dort berüchtigte Emigrant Seidt pöbelte meh¬
rere Leute an und schlug einige Passanten nieder , um damit
den Auftakt zu einem allgemeinen Tumult zu geben , bei
dem er die verdienten Prügel bezog .

Übernahme der süddeutschen Justiz¬

verwaltungen .

Berlin , 2 . Jan . Wie bereits mitgeteilt wurde , steht

feit dem 1. Januar 1935 dem Reich die unmittelbare Füh¬
rung der Justiz in allen deutschen Ländern zu . In den süd¬
deutschen Ländern wird die Übernahme der Justiz auf das

Reich in den ersten Tagen des Januar in feierlicher Form
durch Reichsjustizminister Dr . Gärtner erfolgen . Zu diesem
Zweck begeben sich Reichsminister Dr . Gürtner und

Staatssekretär Dr . S ch l e g e l b e r g e r am 3 . Januar
abends nach München , von da nach Stuttgart und

Karlsruhe . Die Übernahme findet in Verbindung mit
der Einführung der Beauftragten des Reichsjustizministers

Protest - Entschließung der Mehrheit .

TUsit , 2 . Jan . Der Schriftführer des memelländischen
Landtags , R i e ch e r t , hatte für Samstag , den 29 . Dezember
1934 , eine Landtagssitzung einberufen . Die Abgeordneten
fanden den Sitzungssaal auf Veranlassung des litauischen
Oberbürgermeisters Simonaitis verschlossen . Polizei
hinderte die Abgeordneten am Betreten des Sitzungssaales .
Daraufhin vertagte Riecher ! die Sitzung auf eine Stunde und

begab sich mit einer Abordnung zum Gouverneur des Ge¬
bietes . Gouverneur N a o a k a s sagte die Einberufung einer
neuen Sitzung auf den 4 . Januar zu . Die 17 anerkannten

Abgeordneten des Memelgebietes unterzeichneten dann ein¬

stimmig und diesmal auch mit Einschluß der beiden Sozial¬
demokraten eine Entschließung , die folgenden Wortlaut hat :

„ Die unterzeichneten Abgeordneten des memelländischen
Landtages , die sich zur heutigen Landtagssitzung im Gebäude
des Landtagssitzungssaales eingefunden haben , wurden im

Auftrage des Präsidenten Bruvelaitis durch Polizei -

gewalt
'
daran gehindert , den Landtagssitzungssaal zu betreten

und ihrer Pflicht als Abgeordnete nachzukommen .

Wir , die unterzeichneten Abgeordneten , die die absolute
Mehrheit des Landtages bilden , protestieren gegen
die Vergewaltigung des Landtages , und zwar :

Von den Verteidigern Dr . Savelkouls

beantragt .

Saarbrücken , 2 . Jan . Die Verteidiger Dr . Savel¬
kouls in dem Prozeß um den Separatismus des Saar¬
brücker Eisenbahnpräsidenten N i ck l a u s , Prof . Grimm ,
Dr . Dietz und Portz , haben an den Präsidenten der Re¬

gierungskommission , Knox , das Ersuchen auf Ein¬

leitung eines Disziplinarverfahrens gegen
Nicklaus verbunden mit dem Antrag , ihn bis zur Erledigung
des Verfahrens vom Dienst zu dispensieren , gerichtet :

In ihrem Schreiben an Knox führen die Verteidiger
aus : Die Verhandlungen vor dem Obersten Abstimmungs¬
gerichtshof vom 28 . und 29 . Dezember haben den Beweis

erbracht , daß Eisenbahnprästdent Nicklaus die ihm
auferlegte Neutralitätspflicht verletzt hat .
Er hat bei seiner eidlichen Vernehmung als Zeuge zuge¬
geben , daß er sich öfters mit Herren , wie Matz Braun , Joh .

Hoffmann , Prinz Löwenstein , Pater Dörr und ähnlichen
Separatisten , mit denen er dienstlich keine Beziehungen
hatte , in seinen Diensträumen getroffen und über separa¬
tistische Fragen unterhalten hat . Die Verhandlungen vor
der breitesten Öffentlichkeit haben ergeben , daß Nicklaus

seiner ihm dienstlich zur Verfügung stehenden Sekretärin

politische Artikel zum Kopieren gegeben hat . Er hat ferner

zugegeben , daß dabei sogar Dieirstpapier und die amtliche
Schreibmaschine benutzt wurden . Weiter bemerkt das

Schreiben , daß Nicklaus seinerzeit gegen ihm unterstellte Be¬

amte , die nur im Verdacht standen , im Dienst sich politisch
für Deutschland zu betätigen , sofort das Disziplinarver¬
fahren eröffnet und sie vom Dienst suspendiert hat . Es wird

dabei auch der Fall des Regierungsrates Dr . Schell er -

Der Memelländer Prozeß in Kowno .

Kowno , 2 . Jan . Während die Vertretung von Dr . Neu -
mann und seines Stellvertreters am letzten Verhandlungs¬
tage im alten Jahre großes Interesse hervorrief , hat sich
dies bei der Vernehmung der weiteren Angeklagten am
2 . Januar wieder gelegt . Der Zuschauerraum ist leer und
auch auf der Pressetribüne sind nur einige Berichterstatter
erschienen .

Im Laufe des Vormittags wurden fünf Kreis -
leiter der Neumann - Partei vernommen , die
aus der Haft dem Gericht vorgeführt wurden . Auch sie be¬
kundeten immer wieder den absolut legalen Ch a -
ratter ihrer Partei und ihrer Tätigkeit . Es sei nie¬
mals auch nur von der Absicht eines bewaffneten Aufstandes
gesprochen worden . Der sogenannte Freiwillige
Arbeitsdienst , dem die Anklage militärischen Charak¬
ter vorwerfe , sei lediglich eine Einrichtung im Kamps gegen
die Arbeitslosigkeit gewesen und habe niemals militärische
Übungen abgehalten . Dieser Freiwillige Arbeitsdienst sei
seiner Zeit von dem Kommandanten selbst genehmigt worden
und darüber hinaus sei ein Memorandum von allen Memeler
Stadtverordneten , auch von der litauischen Fraktion unter¬

zeichnet worden .
Der langjährige Präsident des Memelländischen Land¬

tags , Rittergutsbesitzer von Dressier , erklärte kurz , a n
keiner geheimen Organisation teilge¬
nommen zu haben , sondern an einer erlaubten Partei .
Deshalb seien ihm auch keine Ziele einer Eeheimorganisation
bekannt . Das Verhör erstreckte sich bei ihm vor allem auf die

politische Betätigung der Memeler Banken , die laut An¬

klage im Dienste der Neumann - Partei gestanden hätten .
Der Angeklagte verneinte entschieden diese Annahme . Über

feine Beziehungen zur Neumann -Partei befragt , sagte er , daß
er verpflichtet gewesen sei , den Führer einer der größten
Parteien des Gebietes über die Tätigkeit des Landtages auf
dem Laufenden zu halten . Insgesamt wurden am Mittwoch
10 Angeklagte der Neumann -Partei vernommen . Die Ver¬

handlung wurde gegen 17 Uhr auf Donnerstag vertagt .

1 . Gegen Behinderung des Landtags durch Verbot des
Kriegskommandanten , die Landtagssitzung in den Zeitungen
bekanntzugeben .

2 . Gegen Behinderung des Landtags durch Schreiben des
Direktoriums an die Abgeordneten , daß die Landtagssitzung
nicht stattfinden kann .

3 . Gegen Behinderung des Landtags durch Nichthinein¬
lassen in den Sitzungssaal der vier Abgeordneten , und zwar
Melaus , Schwellnus , Pagalies und Bartsch , die

auf Grund der Listenverbindung Landtagsabgeordnete ge¬
worden sind .

4 . Gegen Behinderung der Abgeordneten durch Polizei¬
gewalt am Betreten des Landtagsfitzungssaales am Tage der

Landtagssitzung , den 29 . Dezember 1934 .
“

Ein Erlaß Darros .

Berlin , 2 . Jan . Reichsminister Darre hat am 1 . Jan .
einen Erlaß an die Nachgeordneten Behörden seines Ge -

fchäftsbereichs herausgegeben , indem es unter anderem

heißt :

Mit Wirkung vom 1 . Januar werden das Reichsmini¬
sterium für Ernährung und Landwirtschaft und das preu¬
ßische Landwirtschaftsministerium zu gemeinschaftlicher Ar¬

beit vereinigt . Die Behörde führt die Bezeichnung : „ Der

Reichs - und preußische Minister für Ernährung und Land¬

wirtschaft
"

. Als Dienstsiegel wird ausschließlich das Reichs¬

siegel verwendet . Die gesonderten Haushalts¬
pläne bleiben bis auf weiteres bestehen .
Die beamtenrechtlichen Verhältnisse bleiben zunächst unbe¬

rührt , jedoch sind gemäß Verordnung vom 19 . Juli 1934

( RGBl . 1 S . 719 ) die Reichsbeamten verpflichtet , auch in

Angelegenheiten des preußischen Dienstes, ,
die preußischen

Beamten auch in Angelegenheiten des Reichsdienstes tätig
zu werden . Das gleiche gilt auch für die Angestellten und
Arbeiter .
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— Weihnachtsfeier Hotel „ Qnisisana " . Im Speisesaale
des Hotels fand die Weihnachtsfeier der Angestellten und
Mitarbeiter statt . Der Betriebsführer , Herr Hans Roser
gab seiner Freude Ausdruck , Sag dies Fest , wie sch
früheren Jahren , die enge Zusammengehörigkeit aller Mit¬
arbeiter des Hauses bezeuge . Rur bei solchem Zusammen¬
halt könne man von wirklicher Arbeitsgemeinschaft sprechen ,
und daß diese zum Wohle des Hauses und seiner Mitarbeiter
und damit auch der Volksgemeinschaft weiterhin sich beweise ,
das sei sein Wunsch für das kommende Jahr . Er dankte allen
seinen Mitarbeitern , von denen ein Teil schon sehr lange
dem Betriebe angehört . Gemeinsam gesungene Lieder , vom
Personal aufgeführte lustige Einakter , die vorzüglich zur
Darstellung gebracht wurden , verschönten bei Kaffee und
Kuchen die Feier . Frau Roser sang einige Weihnachtslieder ,
die von Fräulein Klein am Klavier begleitet wurden . Der
Vertrauensobmann des Betriebes , Herr Karl Kletz , dankte
dem Vetriebsführer für seine Mühewaltung und sicherte ihm
die weitere treue Mitarbeit aller zu . Herr Walter König
sorgte in humorvoller Weise für die weitere Unterhaltung
und die Kapelle Blau spielte zum Tanz auf .

— » Der reisende Kaufmann als Künder des neuen
Deutschland ." Zu diesem Vortrage waren die Mitglieder
des Bundes reisender Kaufleute in der Deutschen Arbeits -
front , Reichsberufsgruppen der Kaufmanns , und Büro -
gehilzen am 29 . 12 . im Restaurant „ Leseverein

"
versammelt .

Nachdem Berufskamerad K i l l i a n mit kurzen Begrügungs -
worten die Versammlung eröffnete , gab Unterbezirksleiter
Lauer einen ausführlichen Bericht über di « Eingliederung
der Deutschen Angestelltenschaft in die DAF . Rach einer
kurzen Pause ging der Redner zu dem eigentlichen Thema
des Abends über . Unter anderem führte er aus : Der reisende
Kaufmann , der mit den breitesten Schichten des Volkes in
seinem Berufe in Berührung kommt , kann sehr gut am
Wiederaufbau der Wirtschaft mithelfen . Pg . Lauer gab
dann scharf umriffen die Richtung an , die der reisende Kauf¬
mann im neuen Jahre zu gehen hat , um ebenfalls mitzu¬
helfen an dem großen Wiederaufbauwerk des Führers . An -
schliehend an den Vortrag wurden noch verschiedene Berufs¬
fragen gesprochen . Die Veranstaltung wurde von musi¬
kalischen Darbietungen umrahmt .

— Berufsgenossenschast für den Einzelhandel . Rach einer
Mitteilung des Einzelhandelsverbandes Wiesbaden müssen
die Mitglieder der Berufsgenossenschaft die summarischen
Nachweise der im Jahre 1934 in ihren Betrieben beschäftig :
gewesenen Personen und des an sie gezahlten Entgelts
spätestens bis zum 25 . Januar 1935 dem Genossenschaftsvor¬
stand in Berlin einreichen . Gehen die Nachweise nicht
rechtzeitig ein , so wird ihre Aufstellung nach Maßgabe der
§ § 752 , 757/758 RBO . von Amts wegen schätzungsweise end¬
gültig erfolgen , was wesentlich höhere Beiträge und evtl ,
auch Ordnungsstrafen bedingt (§ 909 Nr . 3 a . a . O . ) . Die
gegenüber dem Vorjahre unverändert gebliebenen Vordrucke
mit rückseitiger Anleitung werden den Unternehmern von
der Berufsgenossenschaft in doppelter Stückzahl übersandt .
Die in Händen der Mitgliedfirmen verbleibende Abschrift
dient auch zusammen mit der Zusammenstellung aus dem
Lohnbuch der berufsgenossenschaftlichen Lohnbuchfuhrung . Die
gesetzlich vorgeschriebene Einreichung des Nachweises ist indes
nicht vom Empfang eines solchen Vordruckes abhängig .
Gegebenenfalls sind daher die Vordrucke von der Verufs -
genosseuschaft besonders einzufordern .

— Keine allgemeine Senkung der kommunalen Ber -
sorgungstarife . 2m Ausschuß für gemeindliche Versorgungs -
Wirtschaft des deutschen Gemeindetages fand eine eingehende
Aussprache über den Entwurf von Richtlinien des deutschen
Gemeindetages für den Abschluß von Verträgen auf dem Ge¬
biete der Energiewirtschaft statt . Bei Erörterung der Tarif¬
politik der gemeindlichen Versorgungsbetriebe sah ber Aus¬
schuß, angenchts der Forderung des Reichsfinanzministers ,
die Haushalte der Gemeinden 1935 unter allen Umständen
auszugleichen , keine Möglichkeit , Vorschläge zu einer allge¬
meinen Senkung der Werktarife zu machen . Der deutsche
Gemeindetag wurde gebeten , den maßgebenden Reichsstellen
die Schwiengkeiten vorzutragen , in denen die kommunalen
Versorgungsbetriebe auf Grund der gegenwärtigen finan¬
ziellen Belastungen stehen . Daran soll die Bitte geknüpft
werden , daß die Reichsregierung bei den künftigen finanz¬
politischen Entscheidungen der Frage der Belastung der ge¬
meindlichen Versorgungsbetriebe mit kommunalen Finanz¬
zuschlägen und der Beseitigung dieser Sonderbelastungen ihre
Aufmerksamkeit zuwenden möge .

— Wiesbaden , Mode und Gesellschaft . Die Abteilung
M o d e des Reuen K u r v e r e i n s ist eifrig bemüht , der
Weltkurstadt Wiesbaden auch auf dem Gebiete der deutschen
Frauenmode einen bevorzugten Platz in Deutschland einzu -
raumen . gn zwei großen Modeveranstaltungen im ver¬
gangenen Sommer und Herbst hat sie mit großem Erfolg
gezeigt , daß Wiesbaden durchaus in der Lage ist , auf dem
Gebiete der Mode bahnbrechend zu wirken . Der einmal be¬
schrittene Weg , das modische Bild unserer Stadt zu pflegen ,
wird weiter gegangen werden und so kündigt denn der Neue
Äuroerein für Samstag , 5 . d . M ., im Kurhaus einen Ge¬
fells chaftsab « nd mit der Vorführung neuer
Modeschöpfungen des Wiesbadener Modehandwerks
an , das mit neuen Abendkleidern auf dem Plane erscheinen

— Gesundheitspaß für alle deutschen Studenten . Das
Reichsstudentenwerk wird durch die Schaffung eines umfassen¬
den studentischen Gesundheitsdienstes wichtige Maßnahmen
für die Sicherung eines in jeder Beziehung gesunden deutschen
Akademikernachwuchses treffen , über die Ziele dieses Ge¬
sundheitsdienstes macht Dr . R ü H b e r g - Berlin im „ Deut¬
schen Arzteblatt

"
Mitteilungen . Danach gilt es die Er¬

ziehung der studentischen Jugend zu erbgesundheitlichen und
rassischem Denken und Handeln durchzuführen , ferner wirt¬
schaftliche Hilfsmaßnahmen zur Krankenheilung und vor¬
beugende Maßnahmen , nicht zuletzt aber die Ausmerzung der
Untauglichen zu ermöglichen . Alle Studenten müßten gesund¬
heitlich untersucht werden . Die bereits in Gang gekommenen
Untersuchungen würden in Zusammenarbeit mit dem Amt
für Volksgesundheit der NSDAP , durchgeführt . Für die
Zukunft werde auch die Erkennung der zum Studium Un¬
tauglichen Aufgabe der Pslichtuntersuchungen fein . Damit
sich niemand der Untersuchung entziehen könne , sei hierfür
die Strafe des Ausschlusses vom Studium vorgesehen . Der
Untersuchungsbogen begleite den Studenten als Gesundheits -
paß durch fein ganzes Studium als wichtiges Dokument .

— Auswahl der Rechtsanwälte beim Armenrecht . 2n
einer Allgemeinen Verfügung vom 10 . Dezember 1934 ordnet
der Reichsjustizminister an , daß bei der Beiordnung von
Rechtsanwälten im Armenrecht möglichst die Wünsche der
Partei zu berücksichtigen sind . Wer das Armenrecht in An¬
spruch nehmen muß , soll auch bei der Auswahl des Anwaltes
nicht ungünstiger gestellt sein , als eine begüterte Partei .
Wird letn Wunsch geäußert , so ist der Anwalt so auszu -
wählen , wie es den berechtigten Belangen der Partei und
ihren mutmaßlichen Wünschen entspricht . Beispielsweise wird
eine arische Partei auch die Bestellung eines arischen und
keines jüdischen Anwaltes erwarten dürfen . Schließlich wird
in der Allgemeinen Verfügung Vorsorge dafür getroffen , daß
keine Bevorzugung einzelner Anwälte erfolgt . Zulässig bleibt
aber bei der Auswahl des Anwalts die Berücksichtigung der
wirtschaftlichen Lage der zur Verfügung stehenden Anwälte .

— Gefundene Gegenstände . 2n der Zeit vom 17 . bis
29 . Dezember 1934 wurde beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums folgende Gegenstände pp . abgeliefert , bezw .
gemeldet : Gefunden : 1 Bernstein - Halskette ; 1 Damen -
Handtasche mit Inhalt : 1 Füllfederhalter ; 1 vernickelter
Autoheber ; 1 Geldschein ; 1 Paar neue Wollhandschuhe ; eine
neue Gartenschere ; 1 Double -Halskette ; 1 Kurbel zum An »
drehen von Schrauben ; 2 Geldscheine höheren Wertes ; eine
Pelzstola ; 1 Paar neue Damenschuhe ; 1 Herrenschirm ; ein
schwarzes Portemonnaie mit geringem 2nhalt ; 1 Fahrrad ,
Halbrenner ; 1 Auto -Ersatzrad ; 1 Herren - Pullover ; 1 Geld¬
täschchen aus Drahtgeflecht ; 4 Stahlsaiten für Gitarre ; eine
Pritsche ; 1 Fahrrad , Marke „ Opel

"
; 1 Paar braune Herren¬

handschuhe ; 1 Paar wollene Damenhandschuhe ; 1 Double -
Brille ; 1 Reichssportabzeichen ; mehrere Schlüssel . — Zuge¬
laufen : 1 Terrierhündin ; 1 Wolfshund , graubraun ; eine
braune Teckelhündin ; 1 junger Schäferhund , grauschwarz . —

Zugeflogen : 1 schwarze Taube mit gezeichnetem Ring .
— Brand in einem Keller . Die Feuerwehr wurde gestern

mittag nach der Moritzstraße 44 gerufen , wo in einem
Keller Säcke . Seegras und ein Verschlag in Brand geraten
war . Die Feuerwehr löschte die Flammen in halbstündige :
Tätigkeit ab , so daß keine Gefahr mehr bestand .

Der Sinn der Ergänzungsschlacht .

. « Reichsbauernführer R . Walther Darrs rief auf
dem 2 . Retchsbauerntag in Goslar das gesamte deutsche
Landvolk zur Erzeugungsschlacht aus , d . h . zu einer

j - ertnetjrung aller landwirtschaftlichen Erzeugnisse , soweit
deutsche Hande sie aus deutschem Boden gewinnen . Dieser
Aufruf btldete den Anfang einer ungeheuer großen und
wichtigen Arbeit , bezweckt sie doch nichts weniger , als die
Lrnahrung unseres Volkes vollkommen auf eigeneröd ; olle zu sichern , also die bisherige Erzeugung um 15 bis
20 / o zu steigern . Gleichzeitig wird hierdurch ein neuer

gegen die Arbeitslosigkeit unternommen , da
dort , wo mehr erzeugt werden soll , natürlich auch mehr ge¬
arbeitet werden muß , also auch mehr Arbeitskräfte als bis¬
her gebraucht werden .

Die Erzeugungsschlacht gliedert sich nun in zwei Ab¬
schnitte , in die Aufklärung und die Ausführung .

Während die Ausführung , die praktische Verwertung der
Aufklärung , lediglich Angelegenheit der landbebauenden
Bevölkerung , also der Bauern , Landwirte und Landarbeiter
ist , wird die Aufklärungsarbeit selbst von der Organisation
des Reichsnährstandes durchgeführt . Der große Plan wurde
vom Stabsamt mit Hilfe der Reichshauptabteilung II ent »
morfen , an die Landesbauernschaften weitergeleitet , dort für
bte einzelnen Bezirke nochmals durchgearbeitet und den
Kreisbauernschaften zur Ausführung übergeben . Die Kreis¬
bauernschaften veranstalten nun während des Winters in den
Dörfern ihres Bezirkes — insgesamt in etwa 60 000 Dörfern— je acht Sprechabende , an denen jedesmal zwei Vor¬
trage gehalten werden ; die Bezeichnung „ Sprechabend " be -
sagt schon , daß nicht nur der Vortragende zu Worte kommt ,
sondern daß jeder Bauer die Fragen , die ihn gerade am
metjten bewegen , behandeln lassen kann . Gerade die Tat¬
sache , daß die Redner in das Dorf selbst hinauskommen , er¬
scheint außerordentlich wichtig ; denn einmal hat der Bauer
dann Doch bestimmt Gelegenheit , die Sprechabende aufzu¬
suchen , und zum andern können die Fragen so behandelt wer¬
den , wie die Wirtschafts - , Boden - und Klimaoerhältnisse der
betreffenden Gegend es gerade verlangen .

Die Vorträge erörtern nach einleitenden Betrachtungen
rein praktische Fragen der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung . So soll der Bauer zunächst unterrichtet werden über
neuzeitliche Bodenbearbeitung und zweck¬
mäßige Düngung , über Zwischenfruchtbau und
Saatgutherstellung . Sind die Fragen der besseren
Bodenausnutzung des Ackerlandes geklärt , so wird gezeigt ,wie auch größere Mengen wirtschaftseigenen und eiweiß -
retcheren Futters auf dem Grünland gewonnen und durch
Einsäuerung erhalten werden können . Daran schließen sich
die Sprechabende über Leistungssteigerung unserer
landwirtschaftlichen Nutztiere , der Rinder , Schweine ,
Schafe und auch der Kleintiere an . Besonders wichtig ist
ferner der Hinweis auf eine verstärkte Erzeugung
der wichtigen Textilrohstoffe , also der Eespinst -
pftanzen , Hanf und Flachs , und vor allem der Wolle . Ab¬
schließend werden sämtliche Fragen der Meliorationen
und Folgeeinrichtungen behandelt .

wird und der Frau die Möglichkeit gibt , sich zu unterrichten
und von der Leistungsfähigkeit des Wiesbadener Handwerks
zu überzeugen . Auch die Mitwirkung der Wiesbadener
Damenkonfektionshäuser verspricht modische Überraschungen .
Veranstaltungen wie dieser Gesellschaftsabend haben neben
dem Vergnügen für die Teilnehmer auch den ersten Sinn ,
für unsere schöne Kurstadt zu werben , deren Werbekraft auch
in ihrer Eleganz liegt .

— Meldepflicht der Handelsvertreter und Handels¬
makler . Auf Grund der Anordnung des Reichswirtschafts¬
ministers vom 29 . November 1934 sind die Handelsvertreter
und Handelsmakler , also solche Unternehmer und Unter¬
nehmungen , die eine Tätigkeit gern . § § 84 und 93 HEB . aus¬
üben , anmeldepflichtig . Das Anmeldeverfahren wird vom
2 . bis 15 . 2anuar durchgeführt . Ausgenommen von der
Meldepflicht sind Handelsvertreter und Handelsmakler , die
aus sch ließlich zum Reichsnährstand gehören . Anmelde¬
pflichtig sind dagegen auch solche Unternehmer und Unter¬
nehmungen , die eine Tätigkeit als Handelsvertreter und
Handelsmakler neben einem anderen Gewerbe ausüben . Vor¬
drucke und Auskunft durch die Meldestelle für Eroß - Wies -
baden und die Kreise Untertaunus - Rheingau und St . Goars¬
hausen : Erich Heinze , Wiesbaden , Schiersteiner Straße 9
( Del . 25163 ) , und Theodor 2 . Gottwald , Wiesbaden ,
Schlichterstraße 3 ( Tel . 27 384 ) .

— Wer hat das Borfahrtsrecht ? Mit dem 1 . 2anuar 1935
sind die Bestimmungen der Reichs st raßenoerkehrs -
o r d n u n g über das Vorfahrtsrecht in Kraft getreten .
Danach hat grundsätzlich das von rechts kommende Fahr¬
zeug die Vorfahrt vor dem von links kommenden . Straßen¬
bahnwagen und Kraftfahrzeuge haben den Vorzug vor
anderen Fahrzeugen , untereinander gilt jedoch auch für sie
die Regel des Rechtsvorfahrtsrechtes . Diese beiden Grund¬
sätze kommen nicht in Anwendung , wenn eine Straße als
Hauptverkehrsstraße oder Straße 1 . Ordnung
beschildert ist . Auf solchen Straßen haben alle Fahrzeuge das
Vorrecht vor den aus Nebenstraßen kommenden . Kreuzen sich
jedoch zwei Hauptverkehrsstraßen , so ijt das von rechts
kommende Fahrzeug bevorrechtigt , jedoch haben Straßenbahn
und Kraftfahrzeug das Vorfahrtsrecht gegenüber anderen
Verkehrsteilnehmern . Es wird besonders darauf aufmerksam
gemacht daß der Verkehrswert der Straßen nur durch amt¬
lich e S ch i l d e r bestimmt wird . Wo also am 1 . 2anuar 1935
kein Schild angebracht ist , handelt es sich um zwei gleich¬
wertige Nebenstraßen . Die Schilder für die Hauptverkehrs¬
straßen und die Straßen 1. Ordnung sind bereits bekannt ,
ein bezw . zwei auf der Spitze stehende Quadrate . 2n den
Nebenstraßen wird zur Warnung für die Einfahrenden ,
bezw . Kreuzungen ein Schild „ Vorfahrtsrecht beachten

" —
ein auf die Spitze gestelltes Dreieck — angebracht .

— Gemeinden und zunehmende Berkehrsunsicherheit . 2n
seiner jüngsten Sitzung behandelte der Ausschuß für gemeind¬
liche Verkehrswirtschart des Deutschen Gemeindetages u . a .
die Maßnahmen zur Wiederherstellung der Rentabilität der
Nahverkehrsbetriebe . Generaldirektor Bayer ( Nürnberg )
wies als Referent u . a . darauf hin , daß im Tarifwesen mit
der Überzahl von Sondertarifen ein Ende gemacht werden
müsse , da in den letzten 2ahren unerträgliche Auswüchse ent¬
standen seien . Weiter wünschte er stärkeren Erfahrungsaus¬
tausch und Vereinheitlichung und Typisierung der Fahrzeuge
im 2ntereste von Ersparnissen . Der Deutsche Gemeindetag
wird den Gemeinden Empfehlungen auf diesem Gebiet über¬
mitteln . Weiter beschäftigte sich der Ausschuß mit den Be¬
obachtungen , die in den großstädtischen Hauptverkehrsstraßen
über die zunehmende Verkehrsunsicherheit gemacht
wurden , wobei vor allem auf die Steigerung des Rad -
fahrverkehrs geachtet wurde .

stitute und die Mitarbeiter der Düngemittel - Industrien
freudig und freiwillig in den Dienst der großen Aufgabe
gestellt . Auch viele Privatleute , die auf gewissen Gebieten
besondere Kenntnisse besitzen , werden mit herangezogen . Daß
nur die besten , mit großen praktischen Erfahrungen aus¬
gerüsteten Kräfte hierzu verwendet werden , ist in Anbetracht
der Wichtigkeit der großen Aufgabe selbstverständlich . Unter¬
stützt wird diese Aufklärungsarbeit außer durch Filmvor¬
führungen durch den Rundfunk . An allen deutschen Sendern
wird das landwirtschaftliche Programm erweitert und auf
die Erzeugungsschlacht abgestellt . Selbstverständlich behan¬
delt auch die Presse diese für bas gesamte Volk so wichtigen
Probleme in weitgehendem Maße . 2n den Dörfern selbst
werden besondere Tafeln angebracht , die in ausdrucksvollen
Bildstreifen zu den einzelnen Fragen Stellung nehmen . Auch
die Ausstellungen , besonders die Grüne Woche in Berlin

S26
. 2anuar bis 3 . Februar 1935 ) stehen im Zeichen der

irzeugungsschlacht . So werden bis in den März hinein die
Aufklärungsarbeiten unermüdlich und mit allergrößter
Sorgfalt fortgesetzt . Nach dieser Schulung des deutschen
Bauern setzt bann ber zweite Teil der Erzeugungsschlacht
ein , bie Auswertung dieser Aufklärung in der praktischen
Landwirtschaft .

Die Landwirtschaft wird dann beweise « , daß sie sich ihrer
Pflicht als Nährstand des deutschen Volkes bewußt ist .
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Bischof Berens aus Holland , ber bischöfliche Stellvertreter
Sladtpfavrer Heim aus St . Gallen , sowie ber Pfarrer Dr .
Steinwachs aus Mannheim . Die Feier würbe durch Musik¬
vorträge umrahmt unb während ber Sarg langsam in die
Tiefe sank , erklang von ber Gemeinde „ So nimm denn meine
Hände "

. — 2n den nächsten Tagen findet die Überführung
der Urne nach Bonn statt , wo die Beisetzung in der Familien¬
gruft von Bischof Moog erfolgt .

— 1934 — bas wärmste 2ahr seit 1756 . Eine ab¬
schließende Rückschau auf bas vergangene Jahr 1934 hat er¬
geben , daß wir es mit einem ungewöhnlich warmen
2 a h r zu tun hatten . 2m allgemeinen pflegt bie Annahme ,
baß ein Jahr ungewöhnlich warm ober kalt sei , ein Trug¬
schluß ber Laien zu sein . Für den Meteorologen bleibt stets
das Jahresmittel maßgebend , und das pflegt fast immer
gleich zu bleiben . Wenn zum Beispiel die Sommertage eines
Jahres ungewöhnlich warm sind , so treten oft dafür recht
kühle Nächte auf , die letzten Endes doch wieder das ge .
wohnlich - Jahresmittel verursachen . Für 1934 hat man nun
festgestellt , daß sämtliche Monate des Jahres über dem
Monatsmittel anderer Jahre in ihren Temperaturen lagen .
Die bis zum Jahre 1719 zurückaehenbe Wetterchronik der
Reichshauptstadt hat zum Beispiel erwiesen , baß lediglich das
Jahr 1756 dem vergangenen um 0,2 Grad überlegen war .
Für das Jahr 1934 ergibt sich ein Temperatur Über¬
schuß über die Durchschnittstemperatur von 2,5 Grad wo¬
bei bas Jahresmittel bei 11,5 Grad gelegen hat . Auch im
östlichen Nordbeutschland waren starke Abweichungen von ber
Normaltemperatur zu verzeichnen , im Westen und Süden des
Reichs waren diese schwächer . Die Temperaturen in Ober¬
bayern lagen nur um 0,8 , die im Rheinland um etwa 1 Grad
höher als in anderen Jahren . Die Abweichungen von den
Normaltemperaturen machten sich am stärksten im April und
Dezember mit etwa 3 % Grad Überschuß geltend , die gering te
Abweichung zeigte sich im August , wo nur eine Erhöhung um
0,4 Grad zu verzeichnen war .

Aus den deutschen Bauernhöfen kam von dem
deutschen Verbrauch an Aqrarprodukten

bisher in Zukunft
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Im Vatikan
fand beim Papst wieder ein großer Empfang statt , zn dem auch — wie unser

Bild zeigt — eine Abordnung der Nobelgarde zugelassen wurde .

In Wien
empfing der österreichische Bundespräsident Dr . Miklas ( 1 ) in Gegenwart des

Außenministers Baron Beraer - Waldenegg ( 3 ) das Diplomatische Korps ,
dessen Sprecher der päftliche Nuntius Erzbischof Dr . Sibylla ( 2 ) war . Auch der

Gesandte Les Deutschen Reiches , Herr v . P a p e n ( 4) , nahm an dem Empfang teil .

— Zimmerbrand . In einem Hause der Klarenthaler
Straße gerieten Donnerstag früh gegen 4 Uhr Bettdecken ,
Kissen und Fußboden aus noch unbekannter Ursache in Brand .
Man benachrichtigte erst die Polizei , dann die Feuerwehr ,
die jedoch nur noch Aufräumungsarbeiten vorzunehmen hatte ,
da die Flammen von den Hausbewohnern inzwischen gelöscht
worden waren .

■ — Neuer Direktor der Nassauischen Landesbibliothek .
Bibliotheksrat Dr . phil . Richard Sander von der
Universitätsbibliothek in Bonn übernahm am 2 . Januar die
Leitung der Nassauischen Landesbibliothek . Geboren am
11 . 9 . 1891 zu Eerbstedt , Provinz Sachsen , studierte er Philo¬
logie , Germanistik und Kunstgeschichte . Von Januar 1915 bis
November 1918 war er an der Front . Das Staatsexamen
legte er 1921 ab , promovierte 1922 . Am 1 . 4 . 1923 wurde
er Volontär in Halle an der Universitätsbibliothek , am
29 . 3 . 1924 Assistent . Am 1 . 4 . 1925 kam er als Hilfs¬
bibliothekar an die Universitätsbibliothek in Bonn und wurde
daselbst am 1. 10 . 1926 Bibliotheksrat .

— Regierungspersonalien . Regierungsrat Bötticher
in Wiesbaden wurde in den Ruhestand versetzt .

— Berufsjubiläum . Am 2 . Januar waren es 40 Jahre ,
daß der Prokurist Jos . Ad . Herrmann aus Neckarsulm für
die Firma Mayer -Laiblin ununterbrochen tätig ist .

— Nassauisches Landesmuseum . Herr Dr . Fill wird in
einer Reihe von 6 bis 8 Vorführungen in der mineralogisch -

geologischen Sammlung regelmäßig Freitaasabewds um
20 Uhr die Geschichte der Erde besprechen . Jede
Führung umfaßt ein abgeschlossenes Kapitel der Erd¬
geschichte ; zum besseren Verständnis werden den Besuchern
außer den ausgestellten Sammlungsstücken die Formen der
Tier - und Pflanzenwelt jener vergangenen Zeiten im Licht¬
bild vorgeführt werden . Das Thema der ersten Führung am
Freitag , 4 . Januar , lautet : Erd - Altertum : Kambrium und
Silur .

— Preußisches Staatstheater . 2m Kleinen Haus kommt
am Dienstag , 8 . Januar , Hjalmar Bergmans Komödie „ D e r
Nobelpreis "

zur Aufführung . Die Inszenierung besorgt
Karl Peter Biltz , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp ,
Kostüme : Theodor Lankers .

— Kurhaus . Für das 5 . Zyklus - Konzert am Freitag ,
unter Mitwirkung von Frederic Lamond , der das B - Moll -
Konzert von Tschaikowski spielt , hat Earl Schuricht ein sehr
interessantes Orchesterprogramm aufgestellt , das die folgen¬
den Werke vorsieht : Ernst Schliepe : Ostmark - Ouvertüre ;
Frederic Delius : „ Brigg fair

“ ’
Orchester - Rhapsodie ; El .

Debussp : „ Iberia "
, Bilder aus Spanien , Orchester - Suite .

Wiesbaden - Schierstem .

Am Neujahrstag hielt die Freiwillige Feuer¬
wehr ( Löschzug Wiesbaden - Schierstein ) eine Familien¬
feier in der Turnhalle ab . Der Abend wurde mit einem
schneidigen Marsch der Feuerwehrkapelle eingeleitet . Es
folgten dann in bunter Reihenfolge einige ernste und
heitere Lieder , von dem Quartett des Gesangvereins
„ Eintracht

"
gesungen . Herr Karl Steinheimer erntete mit

seinen Solovorträgen , besonders mit dem Lied „ O , Jugend
wie bist du so schön

"
, großen Beifall . Auch das Duett „ Laßt

Blumen sprechen
"

, vorgetragen von Fräulein Schmidt und
Herrn Steinheimer verfehlte seine Wirkung nicht . Das Lust¬
spiel „ Bei Lehmanns brennt ' s " war sehr treffend gewählt ,
und brachte die Stimmung des Abends gleich auf den Höhe¬
punkt . Mitglieder und Gaste des hiesigen Löschzuges blieben
noch lange unter den Klängen der fleißigen Wehrkapelle
zusammen .

Wiesbaden - Bierttadt .

Die Hitlerjugend , Schar Bierstadt hielt am Neu¬
jahrsvormittag eine Heldengedenkfeier auf dem Ehrenfried¬
hof ab . Eine Ehrenabordnung marschierte zum Krieger¬
denkmal auf den Friedhof , woselbst Scharführer H . Gräf eine
kurze Gedenkrede zu Ehren der Gefallenen des Krieges , der
Bewegung und der HI . hielt . Hierauf legte er einen Kranz
mit Schleife nieder .

Die hiesige Ortsgruppe der NSV . bzw . WHW .
hat im letzten halben Jahre , dank der tüchtigen Mitarbeiter
und einzelnen Amtswalter und auch - walterinnen , wieder

ganz hervorragendes geleistet . Ja , die Leistungen über¬
treffen noch die des vergangenen Jahres . An Lebens¬
mitteln und Brennstoffen wurden im letzten halben Jahre
ausgegeben : 1418 Zentner Kohlen und Briketts , 225
Zentner Kartoffeln , 612 Laib Brote , 6 Zentner Obst ,
10 Zentner Mehl , 7 Zentner Zucker , 3,75 Zentner Fleisch
und Wurst , 3 Zentner reines Schweineschmalz , zu Weih¬
nachten 1,75 Zentner Konfekt , 115 Dosen Fischkonserven ,
2 Zentner Erünkern , 190 Päckchen Käse , 1 Zentner Hülsen¬
früchte ( Bohnen , Erbsen , Linsen und Reis ) . An Weihnachten

kamen an bedürftige Familien und Volksgenossen 371 Pakete
zur Verteilung , darunter enthielten 254 Stück nur neue
Kleidungsstücke wie Schuhe , Unterwäsche usw . Verschiedenen
kinderreichen Familien konnte sogar zu Weihnachten ein
Hase als besonderes Weihnachtsgeschenk überreicht werden .
Ferner konnte aus Beständen der NSV . einer Reihe be¬
dürftiger Volksgenossen noch Wäsche , Kleider , Arbeits¬
anzüge und andere Anzüge , sowie Kinderwäsche ausge -
händigt werden .

Die Milchabsatzgenossenschaft Bierstadt hielt
im Gasthaus „ Zum Adler " eine Mitgliederversammlung ab .
Der Vorsitzende Wilh . Stiehl gab einen eingehenden Bericht
über die Sammelstelle und ihre Tätigkeit . Nach einer leb¬
haften Aussprache befaßte man sich mit Steuergutscheinen
der Landwirtschaft , worauf man die neue Derkehrsordnung
durchsprach . Leider entstehen hierbei der hiesigen Landwirt¬
schaft während der Sommer - und Herbsternte besondere
Schwierigkeiten . Über diese Angelegenheit will man bei zu¬
ständiger Stelle vorstellig werden .

Die während des Herbstes hier weilenden Saar¬
länder haben ihren Pflegeeltern wundervolle Erinne¬
rungsdiplome zugssandt .'

Die Eheleute Wilhelm Seulberger und Frau
Wilhelmine , geb . Schild , konnten am 1 . Januar 1935 das
Fest der silbernen Hochzeit begehen .

Durch die warme Witterung sind in mehreren hiesigen
Gärten bereits die Schneeglöckchen aufgeblüht .

Wiesbaden - Erbenherm .

In einen nicht geringen Schrecken wurden in der Neu -

jahrsnacht die Bewohner des Hauses Mühlstraße 6 in

„ Menschen in Bronze .
"

In der „ Skala "
gastiert zurzeit ein Artistenpaar , das sich

jeden Tag für das Auftreten mrt Goldbronze bemalt , um in
schnellem Wechsel plastische Gruppen nach antiken Bildwerken

darzustellen . Die rasche Folge , mit welcher jeder Bildwechsel
der „ 2 Karras "

( so heißen die Artisten ) vor sich geht , ist nicht

„ 2 Karras " .

nur eine Sache der Übung , sondern zwingende Notwendigkeit ,
denn nach mehr als 10 bis 12 Minuten wird ihre Tätigkeit
lebensgefährlich , weil die durch die Bronzierung des ganzen
Körpers veranlaßte Unterbrechung der Hautatmung Er -

stickungsgefahr bedeutet . Daß der Beruf bronzierter Artisten
auch sonst nicht ungefährlich ist , lehrt das Beispiel der Bronze¬
tänzerin „ Mimosa

"
( auch die Karras tanzen als Abschluß

ihrer Nummer einen indischen Tempeltanz ) , die vor einigen
Jahren im Wintergarten zu Berlin sich durch eine gering¬

fügige Verletzung im bronzierten Zustande eine tödliche
Blutvergiftung zuzog .

Geschnitzte Wegweiser als Verkehrswerbung und

Arbeitsbeschaffung .

m . Dahn ( Pfalz ) , 2 . Jan . In sehr origineller Weise
haben verschiedene Schwarzwaldgemeinden handgeschnitzte
Wegweiser in den Dienst der Verkehrswerbung gestellt . Nach

ihrem Vorbild will man nun auch in der Südpfalz verfahren .
Seit kurzem kann man in Dahn solche lustigen Wegweiser

sehen , die in ihrer originellen Ausmachung für die heimische

Landschaft werben . Ähnliche Wegweiser und - tafeln will man
in der nächsten Zeit nach und nach im ganzen Gebiet der

„ Pfälzer Schweiz
"

einführen . Neben der Verkehrswerbung
in sehr glücklicher und praktischer Form wird durch diese

Maßnahme auch für das bedrängte Handwerk der Holz¬
schnitzer Arbeit und Brot geschaffen .

Erbenheim versetzt . Durch Schreie ihres Kindes geweckt , ent¬
deckte die Mutter , daß ihre Wohnung mit dichtem Qualm
angefüllt war und alarmierte darauf die übrigen Bewohner -
die dann gegen 3 Uhr nachts den völlig verqualmten Keller )
als Brandherd feststellten . Einige hier aufbewahrte Seegras -

matratzen und Säcke waren ins Glühen geraten . Offenbar
hatte ein Feuerwerkskörper durch ein Kellerfenster Eingang
gefunden und den Brand erzeugt . Durch das rasche Ein -^

greifen der Hausbewohner war es möglich , ein offenes
Feuer zu verhüten , das sich bei den vorhandenen Holz - und
Kohlenvorräten und sonstigem leicht brennbarem Material
leicht zu einem größeren Brand hätte entwickeln können .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Seinen Kameradschaftsabend im Saalbau „ Zur Rose "

verband der hiesige Krieger - und Militärverein
mit der Weihe einer neuen Bundesflagge . Nach einem

Ö :g wiedergegebenen Weihnachtspotpourri der NSBO .-
e hielt Vereinsleiter Christ die Begrüßungsansprache .

Ausdrucksvoll gesprochene Gedichte leiteten zur Ftaggen -

weihe über , die Kreisverbandsleiter Kuhn , Biebrich , vor -,
nahm . Im Verlauf des Abends gelangten drei Theater -!

stückchen zur Aufführung , auch wurde der deutschen Brüden
an der Saar gedacht . Der Mannergesangverein Kloppenheinr
half den Abend mit zu verschönern . Das Publikum nahm
alle Darbietungen auf und spendete herzlichen Beifall . Der

Reinertrag wird dem Winterhilfswerk überwiesen .

Dein Einsatz in der Erzeugungsschlacht ist dein

Treuebekenntnis zum Führer .

Aus dem Vereinsleben .

* Der Pensionärverein ( Ortsgruppe Wiesbaden )
vereinigte seine Mitglieder am 19 . Dezember in der Turn¬

halle , Hellmundstraße , zur Monatsversammlung , die , als

Weihnachtsfeier gestaltet , einen eindrucksvollen , schönen Ver¬

lauf nahm . Eine besondere Note erhielt die Feier dadurch
daß eine Abordnung des Mainzer Penstonarvereins er¬

schienen war . Nach Begrüßung durch den 1 . Vorsitzender
Weidner gedachte vorerst der Ehrenvorsitzende , Geheimrat
v . Schlichting , des am Tage vorher verstorbenen , lang
jährigen Vorstandsmitgliedes , Rechnungsrates I a f f £ e
und des vor einigen Wochen verstorbenen Magistrats -

Direktors Stoll . Ein ehrendes Andenken sei ihnen ge >

sichert . Es wurde nun in die Vortragsfolge eingetreten
Ein Weihnachtsprolog , glänzend vorgetragen von Friede
Eichstätt , machte den Anfang . Mit dem darauffolgenden
gemeinschaftlichen Liede „ Stille Nacht , heilige Nacht "

ftellti
sich rasch die richtige Weihnachtsstimmung ein . Luise
Hüskes - Keiser sang mit künstlerischer Vollendung , vor

Elisabeth Wagner feinfühlig begleitet , zwei Weihnachts¬
lieder , sodann „ Heimkehr vom Feste

" von Blech und eine

Arie aus „ La Traviata " von Verdi . Die Violin - Soli , von

Konzertmeister S ch ö n e in bekannter Meisterschaft zu Gehör

gebracht und von Mazda Hammer st ein in vollendeter

Weise begleitet , wurden ebenfalls mit rauschendem Beifall

aufgenommen . Große Freude löste das von den Kindern «

Hildegard Scholz , Hildegard Werther und Anneliese
Waltereid aufgeführte , von Frl . Dora Maus gedichtete und .
in Musik gesetzte Spiellied „ Die Glückspilze

" aus . Das
,

Quartett Kremer brachte stimmungsvolle Weihnachtsstücks

zu Gehör . Der Vorsitzende des Pensionärvereins Mainz

brachte nunmehr zum Ausdruck , wie die so schöne Feier sie)

erfreut habe und einen unsauslöschlichen Eindruck hinter¬

lassen würde und wünschte dem Verein ein weiteres gutes
Gedeihen . Mit dem Wunsche des Vorsitzenden : „ Fröhliche

Weihnachten und ein glückliches , neues Jahr
" war die Feiet

beendet .
* „ Turnerbund Wiesbaden .

" Am 29 . Dezember
waren die Mitglieder mit ihren Angehörigen und Freunden

zur Vereinsweihnachtsfeier in die Turnhalle gekommen .,
Nach dem Eröffnungsmarsch trug Frl . Else Feix einen Prof
log vor . der abgelöst wurde mit dem gemeinsamen Gingen )
des Weihnachtsliedes „ Stille Nacht , heilige Nacht

"
. Miß

treffenden Worten begrüßte Vereinsführer Haberland
die Erschienenen und nahm anschließend die Ehrung ver¬

dienter Mitglieder vor , die dem Verein schon lange Jahr «

vorbildlich die Treue halten . Turnbruder Haberland könnt «

im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters dem Turnbrudei

Hartmann für hervorragende Verdienste um die Turn -

fache die silberne Plakette der Stadt Wiesbaden überreichen
Es wurden ferner noch ausgezeichnet für 50jährige Mitglied¬
schaft Max Müller . Heinrich Thon , Adolf Walter , Car !

Wiemer . Für 25jährige Mitgliedschaft konnten geehrt wer¬

den : Peter Ackerknecht , Fritz Klinke ! , Hans Makowski und
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langjährige treue Mitgliedschaft ehren . Fü° en dre Sanger August Allendürfer . W

Bekanntmachungen

Trainingsbetriebes im hiesigen Turnverein .

Kreuzworträtsel .
* )
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[. Der
— 9 " hn i . T ., 2 , Jan . Im vollbesetzten Saal des Gast¬

hauses „ Zur Sonne "
( zirka 400 Personen ) fand die Vorfüh¬

rung des Films „ Stoßtrupp 1917 “
statt .

= Bleidenstadt , 2 . Jan . Dieser Tage erlitt ein Land¬
wirt , als er Milch zur Sammelstellc tragen wollte , einen
Unfall Er rutschte auf dem durch Regen glatten Weg
aus ; im Fallen wurde ihm durch den Rand der Milchkanne
der kleme Finger abgequetscht . — Am Sonntag wurden die
200 nach Bleidenstadt gelieferten Spitzenrosetten rest¬
los abgesetzt .

Zur beginnenden 2 . Hälfte des Winter¬

hilfswerks ist die Figur des Schmiedes
gewählt zum Zeichen der eisernen Ent¬

schlossenheit , mit der die Not bekämpft
werden soll .

z ver »

Jahr »
könnt «
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Turnt

Falsche Saar - Obleute .
— Hanau , 2 . Jan . Wie aus einer Veröffentlichung des

Hanauer Polizeidirekrors hervorgeht , sollen Personen , die
stch unberechtigterweise als Saar - Obleute ausgeben , in
Hanau - Stadt und - Land den Versuch machen , abstimmungs¬
berechtigten Personen die endgültigen Abstimmungsausweise

Fernlastzug rammt Frankfurter Straßenbahn .
Ein Todesopfer , zwei Verletzte .

— Frankfurt a . M ., 2 . Jan . Mittwochnachmittag 5 .15
Uhr ereignete sich in der Schloßstraße an der Einmündung
der Mühlenstraße ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Fernlast¬
zug aus Osnabrück geriet beim Überholen eines Pferdefuhr¬
werks zu weit auf die linke Straßenseite , als von der ent¬
gegengesetzten Seite ein Straßenbahnzug der Linie 2 kam .
Der Anhänger des Fernlastzugs fuhr mit voller Wucht
gegen den Triebwagen und riß diesen seitlich auf .
Dabei wurde eine Insassin des Triebwagens tödlich ver¬
letzt , zwei weitere Personen erlitten leichte Verletzungen .
Die Schuld an dem bedauerlichen Unfall trifft allein den
Führer des Fernlastzuges .

eichens
:glieü <

Carh
t wer - ,
:t und

iahen )
Turn -
:, als
i Ver -
rdurch
is er -
zendev
iimrai

lang
ffke
strats '
>n ge >
treten ;
Jriebe
enden
stellt «i
Linst

g , vor
lachis -
ö ein «
i , von
Gehör
nbeter
Beifall
inbernl
neliese
e unb ;

Das ,
sstiicke !

Mainz
ier sie
linier «

flutet
Wiche

Feiet

t , ent -
iualnt
ohner >
Keller :

egras -
:enbatj <
ngang

Ein -- _
iff-encs

'

V- und
iteri al¬
ten . !

_ — Naurod i . T . , 3 . 2an . Heute , am 3 . Januar , feiert
Herr Karl Betz , Wegewärter a . D . , seinen 70 . Geburtstag .

— Massenheim , 2 . Jan . Die erste Winterveranstaltung
eröffnete der hiesige Turnverein am Sonntag im Gast¬
haus „ Zum Abler " . Die Turner hatten ein reichhaltiges
Programm zusammengestellt . Nach einer Werbeansprache
bes Vorsitzenden Wilhelm Roth folgten Übungen der jugend¬
lichen Turner und Turnerinnen , anschließend Reigen der
Schülerinnen . Übungen der aktiven Turner und Stabubungen
der Turnerinnen erbrachten den Beweis eines vorbildlichen

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt " .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 2 . Jan . Bei der S t r a tz e n l o t -
terie für das Winterhilfswerk wurde hier ein
Hauptgewinn von 5000 RM . gezogen . Der glückliche
Gewinner ist ein Kunstmaler , der feit zwei Jahren ohne
Arbeit ist , unb bet bas Gelb , zumal er verheiratet unb Vater
eines Kinbes ist , gut gebrauchen kann . — Der biesjährige
Verkauf ber Spitzenrofetten erbrachte , obwohl er stark
unter ber ungünstigen Witterung zu leiben hatte , einen
Gesamtbetrag von 18689 RM . Da in biefen Tagen noch
eine Nachsammlung stattfindet , dürfte sich das Ergebnis noch
um einige tausend Mark erhöhen , so daß es der vorjährigen
Neujahrssammlung gleichkommen wird . — Um einen Feuer -
werkskörper entstand in der Schloßborner Straße zwischen
mehreren Personen ein Streit , der schließlich in eine
Schlägerei ausartete . Einem wurde dann eine Schuß¬
waffe abgenommen . Auf dem Wege «nach dem Polizeirevier
lud einer ber Männer heimlich die Waffe unb bedrohte
einen gewissen Sp . mit Erschießen . Es kam roieber zu Aus -
einanbersetzungen . Dabei erhielt ein gewisser H . zwei
Schüsse in ben Unterleib . H . kam mit schweren Ver¬
letzungen in bas Krankenhaus , wo er fast hoffnungslos dar -
nteber liegt . Der Täter unb fein Freunb wurden fest -
genommen .

Hochwasser im Hochtaunus

Die Aronaksplakette
des Mnferhilfswerks 1934/35

für Januar

GauptfdirifHeiter ; jritz Günther .
Stellvertreter des Hanptlchriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther - für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Sein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge undvermachtes : t . v . : jritz Gunther ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handelund Gewebe : Willi Pen . pel ; für Umgebung , provinznachrichten uttb denSvorttetl : Heinz Lenhardt ; für die Snzeigen und Reklamen : Otto Kaiser

samllich in Wiesbaden .
' '

vurchschnitts . Suslage November Ig3, : 18497 , Sonntags allein : 20 286
. . . , , , , Uru -k und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :k. Schellen berg scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2r, . Tagblatt,hau »",

Sesamtleitung :
0r , phii . Gustav Schellenberg und verlagsdileüor Heinrich Pabst .

Kundgebung !

Zur Eröffnung feiner Arbeit im Jahre 1935 veranstal¬
tet - das Amt für Volkstum und Heimat in der
N - E . „ Kraft durch Freude " eine Kundgebung am Sonntag
6 . Januar 1935 , vormittags 11 .30 Uhr , in der Wandelhalle
des Paullnenschloßchens .

Zur Teilnahme aufgerufen sind alle volkstumtreibenden
Dererne und Gruppen ( Landsmannschaften , Gesangvereine ^Niandolinen - und Zithervereine usw .) , sowie die Mit -
gheber der von Volkstum und Heimat gebildeten Sina -
Volkstanz -, Laienspiel - , Musik - und Sprechchorkreise . In

'

der Kundgebung spricht der Gauvolkstumswart Pg
Schwab , Frankfurt a . M . Die feierliche Verpflichtung der
Mitarbeiter des Amtes für Volkstum und Heimat erfolgt
durch den Kreiswalter der DAF ., Pg . Münch . Die Ver -
anstattung wird umrahmt durch Wort , Gesang und Musik
Der Eintritt ist frei !

abzunehmen . Der Polizeidirektor macht darauf aufmerksam ,
dag niemand berechtigt ist , einen derartigen Ausweis
abjuneljinen . Die Bevölkerung wird ersucht , beim Auftauchen
falscher Saar -Obleute die Polizeibirektion in Kenntnis zu
setzen .

0

Auf einer Schwarzfahrt schwer verletzt .
= Simmern ( Hunsrück ) , 2 . Jan . Zwei junge Leute von

hier unternahmen am Silvestertag eine Schwarzfahrt mit
einem neuen Motorrab . Auf ber Straße nach Kirchberg ver¬
lor ber Fahrer in einer Kurve die Gewalt über das Rad
und rannte in voller Fahri gegen ein eisernes Siraßen -
gelanbcr , über das beide hinweggeschleudert und so schwer
verletzt wurden , daß sie in ein Krankenhaus eingeliefert
werden mußten .

Die letzte Fahrt .
= Oberwesel , 2 . Jan . Ein Mjähriger Kapitän von

hier der bereits seine Pensionierung beantragt hatte , fuhr
mit seinem Schiff eine seiner letzten Fahrten nach Straßburg .

han hi, , 9r - Mitgliedschaft ehren . Für 25 Jahre wur -.
Allendörfer . Wilhelm Huth und

Tiinfnm1^ ; !8 zu Ehrenmitgliedern ernannt und ihnen nebst
Etglom die goldene Vereinsnadel überreicht . Die silberne

fieibetfe ?
ab

@rtr ^
Ur

^ Aiii5ri¥ Mitgliedschaft erhielten PeterHeidecker , Karl Schnee , Georg Stuckardt und W . Pabst .

B
^
ettall

^
r

^ afLr etntete mit seinen Tenorsolis reichen

p
’t ? " » « getragen von Ernst Schäfer ,

nnr91 Äa ^ at6cr lief allgemeine Heiterkeit her -

d - s
' eJore Zeugten von ber Leistungsfähigkeit

SbuÄdÄ , 5 .
”

Äi9 “ « e " n * * T - N

Sie Feier war umrahmt von Klaviervorträgen von Pg . Wehr
str ^im ^ 111 Quartetts des Gesangvereins „ Sängerluft

“
Waldstratze . Jedem ber Schüler wurde ein hübsches Geschenk
überreicht . Außerdem wurden sie bei Kaffee unb Kuchen be -rotrtet . Der Bescherung wohnten viele Gaste bei .

Führertagung der HI . Hessen - Nassaus
in der Mainzer Siadihalle .

. . Fls Auftakt für die Arbeit der HI . im Jahre 1935 batdle ReichsjugLiidführung für Samstag , 5 . Januar 1935 eine
Fuhrertagung des GeÄetes Hessen - Nassau einberufm Der
Stellvertreter des Reichsjugendführers Hartmann Lauter -b ach er 1p richt in der Stadthalle zu Mainz über die Ain -
gaben der H ^ _ guJiOOO Führern unb Führerinnen der natio -

Meird . Die Führertagung beginnt um1 und wird durch eine eindrucksvolle Feierstunde

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !
Berlin : 19 Uhr : Humor und Laune . 19 .40 Uhr : Echo

am Abend . 20 .10 Uhr : Ein Hauptmann erobert das Luch .
Hörfolge . 21 Uhr : Deutsche Meister unserer Zeit 22 Ufrr
Nachrichten . 22 .30 Uhr : Leben und Gesetz .

J

® ^ .lau : 19 Uhr : Die heiligen drei Könige mit ihrem
Stern . Weihnachtssplel . 19 Uhr : Vom Ausbau der deutsch -
polmfchen Wirtschaftsbeziehungen . 20 .10 Uhr : Haben Sie
Aon gemußt . . . ? Kurzberichte mit Schallplatten . 21 .10
Uhr : Schachtebeck -Quartett . Konzert .

Hamburg : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr :
Von ent un ehr un anner Fisematente . Ein heiterer Abend
21 .10 Uhr : Virtuose - Klaviermusik . 22 .20 Uhr : Musikalisches
Zwischenspiel . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 19 Uhr : Nkusik aus unserem Sendebezirk . 20 .15
Uhr : Musik unsrer Zeit . 21 Uhr : Kölner Plauderstunde .22 .20 Uhr : Theater im Westen . 23 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 18 .20 Uhr . Eine Seefahrt , die ist lustig
19 .35 Uhr : Von der Wildform zur Kulturpflanze . 20 .10 Uhr :
Opus und Adagio . Ein lustiges Sinfonieprogramm . 2120
Uhr : Die Nacht der Könige . Hörfolge . 22 .40 Uhr : Konzert .

Mtinchen : 19 .40 Uhr : Schallplattenkonzert . 20 .10 Uhr '
Abendkonzert . 22 .20 Uhr : Tanzfunk . .

Stuttgart : 20 .15 Uhr : „ Esel , Maikäfer und Unke "
.

Eine bunte Folge . 22 .15 Uhr : Saarländer sprechen . 22 30
Uhr : Kleinkunst . 24 Uhr : Nachtkonzert .

August Maurer . An die Ehrungen anschließend stieg dann
ein Lustspiel „ Grau teurer Freund . . . oder Theorie und
Praxis

“
, das von den Mitwirkenden mit Hingabe aesvielt

wurde . Vereinsfuhrer Haberland als Leiter dieses stuckes
hatte die beste Unterstützung der Darsteller Frau Runge

'

Hans Enaelhaupt , Frl . Marlice . 3 . Metz , H . Scherf Maria
Feix , A . Liefer und einiger Kaffeetanten ber Frau Meckerich
gefunden . Peter Schick zeigte mit einigen Turnerinnen unb
Turnern mit Beifall aufgenommene Vorführungen Nach
Schlug des Programmteils würbe getanzt .

" Bund heimattreuer Ost - und West -

..
Beteiligung fand am 27 . Dez .

tnt Kurhaus die Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Wiesbaden
Mi - Nach dem Vorspiel „ Friede auf Erden "

, gespielt von
Wilhelm V ah r und - udwig Scholl , und dem Vorspruch
„ Die Blume Schlummerhold "

, gebrochen von Käte Burg¬
hardt entbot der Leiter der Ortsgruppe , Schlesier ,und Landsleuten einen herzlichen Willkommen -
Ä -< gemeinsamen Gesang „ Stille Nacht , Heilige
Nacht schlossen sich heitere Darbietungen an , die die Fest -

btEWN brachten und recht lange
beisammen hielten Die achtjährige Brigitta D o e h r i n gund Ellen Drexel erfreuten mit Solotänzen . Die Lands -
leute Golonsky, , Hintze und Jufchka brachten ur¬
wüchsigen ostpreußlfchen Humor . Alexander Nosalewicz
brachte verschiedene Gesangsstücke meisterlich zu Gehör . Die
Feier nahm einen eindrucksvollen und schönen Verlauf . Alle
Mrtwirkenden ernteten reichen Beifall .

•
* Stiftungsfest des Männergesangver -

\ r
” '

« V ’Z ^ in 8eft schönster Harmonie , das
der MGV . „ Umon " Wiesbaden aus Anlaß seines 71jährigen

V " 5 -Us Hellmundstraße , veranstaltet hat .
Nach der eindrucksvollen Begrüßungsansprache des Ehrenvor -
sitzenden Debus trug Elfriede Fröhlich mit gutem Aus -
brua einen Prolog vor . Die prachtvollen Vorträge bes
^ an ^ ld,o :15 ” ® a5 Kirchlein " von Becker unb „ O Schutzqeist “
oon Mozart u . a . sowie bie Vorträge bes Frauenchors und
bes gemischten oChors legten Zeugnis davon ab , baß ber
Serem unter Zeitung von Chormeister llthermöhlen

Solovorträge bes Tenors
Wilhelm P f I u g , besten Stimme klanglich schön und weit -
tragend istz sowie die von Mitgliedern des Frohn

'
schenUktorbeon - Quartetts ( Völker , Frohn und Gemmerich ) ge¬spielten Musikstücke gefielen ausgezeichnet . Sämtliche Dar - ■

btetungen fanben bei den Zuhörern stürmischen Beifall . Im
Mittelpunkt des Âbends stand die Ehrung verdienter 9R .it --
glteber . Für SOjabrige aktive Mitgliedschaft wurde Franz
Weitz geehrt , für über 25jährige inaktive Mitgliedschaft die
Mitglieder Krahn und Georg . Eine von Vereinsmit -

viel Anklang au53 ^ tattete Tombola fand bei alt unb jung

* Der MGV . „ Eintracht
" Wiesbaden ( gegr .

beranstaltete am 2 . Weihnachtstag in ber „ Wartburg "
fein 33 . Stiftungsfest , verbunden mit Weihnachtsfeier . Unter
der bewahrten Leitung feines Ehrenchormeisters Wilhelm
Allendorser brachte der Chor „ Die Vesper " von
Beethoven zum Vortrag . Der Vereinsführer begrüßte die
Anwesenden ; er konnte wieder eine Anzahl Mitglieder für

„ Waagerecht : . 1 . Klasse der Muscheltiere und Schnecken .7 . Milchdrüse der Kuh . 8 . Gegensatz zu dunkel . 10 . Gleich¬
wort von heb 12 . Europäer . 13 . Pferd . 15 . Gemahlene
Rinde für Gerbereien . 17 . Wächst auf der Kopfhaut 20
Gegensatz zu Festland . 22 . Breiter Gürtel am Kimono . 23 .
Ausländische Eetreidepslanze . 25 . Planet . 27 . Göttin der
•oagb . 28 . Drama .

Senkrecht : 1 . Heerführer ber Freiheitskriege . 2 Reich
ber Toten . 3 . Alt - Griechische Hafenstadt . 4 . Vorort von
Berlin . 5 . Europäer . 6 Gemüsepflanze . 9 . Ich ( lat .) . 11 .
Wild . 14 . Badeort in Belgien . 16 . Heldenlied . 18 . Nor -
o ' scher Gott . 19 . Farbe . 20 . Gesichtsausdruck . 21 . Schwur -
wrmel . 24 . Mädchenname . 26 . Teil des Wagens .

*
.! Wiederholt , weil im gestrigen Unterhaltungsblatt un¬

vollständig .

Nr . 2 . Serie 7 .

Wie jetzt von dort gemeldet wird , ist der Kapitän aus bis
rett unbekannter Ursache von Bord des Schiffes in ben
Rhein gestürzt unb ertrunken , ehe ihm Hilfe gebracht werben
konnte .

Aus llnvorsichtigkeit den Freund erschossen .

.— Ludwigshafen , 2 . Jan . Am Silvesterabend ereignete
stH fss einer Wohnung in ber Humboldtstraße ein tragischer
Unglucksfall . Der 15jährige Fortbilbungsschüler Vogel ban ^
tterte in ber Küche ber elterlichen Wohnung im Beisein
einiger Freunde mit einer Pistole , die er seinem Vater heim¬
lich weggenommen hatte . Dabei löste sich ein Schuß unb die
Kugel drang dem gleichaltrigen Gerber durch den linken
Oberarm in den Brustkorb . Der junge Mann starb auf dem
Transport in das Krankenhaus .

= Vom Feldberg , 2 . Jan . Über dem Hochtaunusgebiet
sind seit Montag derart große Regenmengen niebergegangen ,
daß bie , vom Felbbergmassio abftrömenben Bäche starkes
Hochwcssser führen . Die nach Norden abfließende Weil ist
von Schmitten an weit über bie Ufer getreten , bie trüben
Fluten bebetfen weithin bas lalgelänbe . Auch bie kleineren
Gewässer , wie Ufa , Ursel , Erlenbach usw ., sinb zu reitzenben
Wildbächen angeschwollen . Mehrfach waren die Telephon -
leitungen stundenlang gestört . Die Quellen an den Feldberg¬
hangen , die monatelang sehr unergiebig liefen , sprudeln jetzt
uberreidjlidj ' Die bis jetzt herrschende Wasserknappheit ist
behoben . Der Wanderverkehr war am Neujahrstag überaus
9eiin9 !™ - Wege und Stege vielfach unpassierbar sind und
unter Wasser stehen .

Sb
'

cnneckenMfier
j find nicht klein zu kriegen !
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Wieder ein großer Erfolg !

HnMosw

t

Der Milfionenfilm des Jahres !

Bäckerei Weygandt
Telephon 27198Goldgasse 5

Der Rundfunk

Cleopatra
Die genialste Königin aller Zeiten !

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Fischfilet reines Fleisch
40 - 80 ^Pfd .bratfertig

THALIA

70

WALHALLA

Unübertreffliche Ion Wiedergabe

Eintrittspreis : M . 2 . -

für Dauerharten : M . 1. 50

dS .5»
1 . 00

Nadja "

Nadja

Durch Die Abteilung » Mode «

vom neuen kurverein

Ab

heute

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Das Geheimnis des Carlo Cavelli

Auf der Bühne :

Umsatz
führen ,

heißt :

XPerßt/ /

trommel

rühren l

Zwei
Tanzkapellen

Ist

Woronzeff "

Woronzeff

Tomatenheringe . . . . Dose 28 « 35

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Frechen

- - - - - - - Fischkonserven - ----- - - -

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Freitag , den 4 . Januar 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreibe F 16 . Vorstellung .

Tie lustige Witwe
Overette in 3 Akten von Lehär .

Weisker . Wemheuer , Schleim .
Heb . Mayer . Müller , Sütter ,

Stein . Doerter . Hospach , Mechler .
Morsbach . Schorn , Schmitt - Walter ,

Seiler . Silbereisen , Weisker ,
Weyrauch .

» Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Samstag , 5 . Zanuar 1935
ab 21 Uhr

im weinlaal unö

kleinen Saal

Cleopatra
CLAUDETTE COLBERT

die rassig - schöne Frau !

Ein Großfilmwerk mit Pracht
und Ausstattung in nie ge¬
sehener Schönheit , mit über
500 Mitwirkenden voll Wucht

und Spannung !

Heute :

230 430 630 830

im Film - Palast

ßeiellfdiafts

Rbenö
mit

IHobcoorföhrung
erster Wiesbadener fiäufer

Speztal -

Fischhaus
Ferns pr . 27453

Gegr . : 1886
Fischhalle

Ellenbogens . 12

MorgeuFreitag

Billige

seesisüie!
Nur ab Laden :

NobeliM
ölllaP

8 öWW
i . gz . Fisch o . K .

W . 25 -;
im Anschnitt

entspr . Aufschlag
Alle übrigen

Sorten u . Qual ,
zu äußerstem
Tagespreis .

GroßcAuswahl
in

3tä * fWn
Marinaden

FWkonserven

Cliff Actos
mit seinen Königstigern , Panthern

und Löwen im Kugelkäfig .

Niemand versäume dieses Programm !

Gustav Fröhlich , Ihr Liebling

neben Jarmila Novotna in

Die Nacht

der großen Liebe
Im märchenhaften Orient

spielt dieser bezaubernde Film

Dose 18 .5 T
~

3 Dosen SO .Si

Freitag , den 4 . Januar 1935 .
16 Ubr kleiner Saal :

Ltaffee - Konzert
Kapelle Karl Bastian .

1 Friedericus - Rer - Marsch non Radecke .
2 Ouvertüre „ Der Kalif von Bagdad

' v . Boieldreu .
3 Estudiantina . Walzer von Waldteufel .
4 Paraphrase über das Lied „ O solo mio

' v . Dubeit .
5 Fantasie aus der Oper „ La Traoiata " n Verdi .
6 . Heinzelmännchens Wachtvarade von Noack .
7 . Wolgalied aus „ Zarewitsch

"
von Lehar .

8 . Studentenlieder . Potpourri non Kohlmann .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .

19 .30 Ubr im großen Saale :

5 . Zyklus - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .
Solist : Professor Frederic Lamond ( Klavier ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
( Näheres im besonderen Handprogramm .)

21 Ubr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger . - ~ Eintritt frei .

Freitag , den 4 . Januar 1935 .
11 Ubr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Radio - und
Mustkhaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rbeinstr . 41

1 . Carneval Romain . Ouvertüre von Berlioz .
2 Tiefland . Fantasie von d ' Albert .
3 . Zigeunerbaron . Potpourri von Strauß .
4 . 5 - Uhr - Tee bei Robert Stolz . Potpourri v . Dostal .
5 Was die Donau erzählt . Potpourri von Morena .
6 . Elfer - Marsch . Marsch von Reindel .

Helenenmarsch von Lübbert .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

f Heilbutt 2— Spfündig . . . . Pfund 90 ^
Großer Heilbutt , Seehecht , | im

Schellfisch und Kabeljau | Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes , Rot¬

zungen , Schollen billigst .

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
a rotfl . Salm im Ausschnitt Pfund 2 . 00

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt .
Lebende Hummer , Austern , Kaviar
Frische Seemuschel . . . . 3 Pfund 40 -5»

IGebr. Fischkoteletts nn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OV * ’ |

Oelsardinen ausgesucht beste Marken

Kleines Haus .

Stammreibe V . 15 . Vorstellung .

Konsul Michael
3 Akte einer Komödie von Jvers .

Jvers . Schenck - oon Trapp .
Hellberg . Kramer . Falkner . Jvers .

Kleinert .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 % Uhr
Preise LH von 0 .90 RM . an .

Um diese beiden Zweifel dreht sich eine spannende Handlung .

Das ist nicht Nadja — möchte die Verwandtschaft der nach

15 Jahren aufgetauchten russischen Prinzessin amtlich beglau¬

bigt sehen , um in den Besitz ihrer Erbschaft zu gelangen .

Das ist nicht Woronzeff — sagt das Herz einer schönen

Frau , das an dieser Feststellung interessiert ist .

Das Urteil fällt nicht schwer für den , der den großen und

packenden , in Paris und an der Riviera spielenden Ufa - Film

» Fürst Woronzeff «

miterlebt

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom . Fachgeschäft .

Sie müssen

sparen !
Deshalb bringen Sie jetzt
mehr Fisch auf den
Tisch , denn dieselben sind

infolge guter Fänge
sehr billig , dabei
nahrhaft u . gesund 1

I Heute besonders frisch und preiswert :

Ha Kabeljau V/ . Fisch P {und on .

ff Seelachs | ohne K ° pf aU <)

Große Schellfische ohne Kopf . pfd . 28 <Z
Grüne Heringe 30 ^ — Seeforellen 30H

Obige Preise verstehen sich nur ab LadenI

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

ff Goldbarsch ohne Kopf . . . Pfund 45 ^

Kleine
Anzeigen

könnenindrin -

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Teutschlandsendcr 191/1571 .

6 .00 Mi die Landwirtschaft . 6 .35 Frohes Schall -
platten - Konzert . , ,

9 .40 „ Des Magisters Andreas Abenteuer in
Weimar .

" 11 .40 Der Bauer spricht .
12 .00 Von Nürnberg : Mittagskonzert . 13 .05 Von

Königsberg : Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten .
14 .30 Slawische Bilder . ( Schallplatten ) . 15 .15
Ilia Livschakofs spielt . 15 .40 Die Schönheit der
Wissenschaft .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .30 Zum
150 . Geburtstag von Jakob Grimm : „ Die Vreh -
männin erzählt den Brüdern Grimm Märchen
Eine Hörfolge mit romantischer Musik . 18 .20
Hitlerjugend an der Arbeit . 18 .40 Politische
Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes .

19 .00 Von Hamburg : Unterhaltungsmusik . 20 .00
Kernspruch . Nachrichten .

20 . 10 Ovu ? und Adagio . Ein sehr lustiges , ganz
klassisches Sinionieprogramm . 21 .20 „ Die Gol¬
dene Sieben .

"
„

23 .00 Von Königsberg : Nachtmusik . 24 .00 Vo »
Baden -Baden : Nachtkonzert .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24 ■

Tel . 28361/2 27590 27591

Freitag , den 4 Januar 1935 .
Reichsjcndcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand .
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten 10 .45 Praktiche Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .15
Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit .
Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen 14 .55 Wetter . 15 .15
Für die Frau !

16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 18 .00
Kaiserslautern : Jugendfunk . 18 .15 Christoph
Lichtenberg . Professor — und Spötter dazu .
Plauderei über einen seltsamen großen Deut¬
schen von M . Vense . Köln . 18 .30 Die deutsche
Wirtschaft an der Jahreswende . Ein Bericht .

18 .50 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Von Berlin :
Zeit . Nachrichten .

20 .10 Die Maare brüllen . Winter in der Eifel . 20 .40
Orchesterkonzert . „

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 . 15
Stuttgart : Saarländer sprechen . 22 .30 Der
Zeitfunk bringt die Sportvorschau . 23 .00 „ Ski¬
heil . Kamerad !" Fröhliche Funkfolge aus der
Welt des weißen Sports . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

V
*

UNION
- Theater

Rheinstraße 47 .

Freitag letzter Tagt

Der Flüchtling
ans Chicago

Ab Samstag :

„ Maskerade “
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Vermischtes
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Prof . med . A . Köhler

zurückgekehrt
Versteigerung

Möbellastzug
sucht r . 15 . 1 . 35

Rülkladung
von Aachen

Düren . Köln .
Bonn .

Herdrrftraße 21 ,
Tel . 21318 .

Allen , die uns aus Anlaß des Heimgangs
unserer lieben Entschlafenen

Heinrich Schmitz r * Pklurt am -« » in
— » »m Eschenheimer r0 , 1

Die trauernden Hinterbliebenen .
In aller Namen :

F . Sauer , Dekan 1. B .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1935 .

Mercedes
monatlich von

Rm .7 . 90 an

Schöner Garten
am Mühlberg

krankheitsb . ab¬
zugeben . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Au

Zurück .

Zahnärztin A . Fonio

Kirchgasse 33 .

. .
Gewinnlisten ■ Illasenpfeller

der Arbeits - Beschaffungs - Lotterie 10 PfJ

. . . Morgen Freitag , ab 10 Ilbr vormittags ver¬steigere ich auftragsgemäß im Lokale

Büdingenftratze 4
l ° » der oberen Webergaike — Telephon 28459 )
> Kleiderschränke . 2 Eichen -

Waschkommode , antike Sofas . Mahag -
Smeltrsch antike Spiegel . Klubgarnitur ( Sofa ,
rvnutV ' /? - Edezug ) . altere Chaiselongue . schönes

Pfund 40 Pf .

Jat Hafner
Wild - und Geflügelhandiung

Telephon 27111 Marktplatz 1 .

Danksagung .
Hiermit danke ich allen Freunden und

Bekannten für die große Anteilnahme bei
der Krankheit , dem Tode und der Beerdi¬
gung meiner lieben Schwester

Fräulein Margarethe Hagelauer
Konrektorin 1. B .

Ganz besonderen Dank den opferfreudigen
Schwestern des St .-Josephs -Hospitals für
die selbstlose Pflege , dem Herrn Chefarzt
Dr . Peters für liebevolle Behandlung , dem
hochwürdigen Herrn Pfarrer Pater L .Wilke
für die feinsinnige und trostreiche Trauer¬
rede , der Stadt . Schulbehörde und dem
Herrn Rektor der Hilfsschule ; ferner für
Kränze , Gebete und hl Messen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Eduard Hagelauer

Gyinn . - Oberturnlehrer i . R .

9int = und Brennhoh - Kersteigmmz .

Nu « - und Brennholz zur Versteigerung :
r5 Nm Buckendamme von zus . 1 .75 Fmtr .
Z D .e ' erndamme Kl la von zus . 10,90 Fmtr

» ä « 8ÄSII : L K S ? 8 fei
j 2b iui ; a79
2 '

Kiesernstangen Kl .
'

II
J “ Kiefernitangen Kl . III
iRi ■3m ?1 Eschenicheit

a ?- Eichentnüvvel
1 - Buckenscheit

a Zmtr . Buchenknüvvel
«4 Kiesernbrennbolz375 Stuck Buchenwellen . K151

MnurnhfUhJn 9? k° UI * am Wasserwerk Naurodvlaurod , den 29 . Dezember 1934 .
Leckt , Eemeindeschulze .

ältere Tbaiselongue , schönes
AÄ ' ld ( Gebirge ) . Glasbilder . Trumeaulviegel ,
LM - Lamven Betten , breites Metallbett ,
Ajuderbett und -wagen . Klavvstüblchen . Eas -

öiei ^ Knm ^n -
" '

m
und Svirituskocher u . -heiz -

Pekroleumvichen . Koffer . Eastisch -
sben . 2, Eich .-Sessel . Eartenbank und ält . Rohr -
ihifl ' mV ^ vvicke . großer Kokostevvich . Laden -
m/ ' - Elasausstellichrankchen . Oelmehavvarat .
tSSa Elaserkergestell . Erkerbeleuch -

Oferoice « roher Steintovf . schön .
H rx t Teile ) . Eisschranke . Schnelläufer ,bckuhe u . Kleidungsstücke . Bücher u a mfreiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
(= ts „ v . „ , Vüdingenktrahe 4 .
ytanota llebernahme von Versteigerungen aller Art .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Ateitog . nachm . 4 .30 Ubr . Sabbat ,
morgens 9 Ubr Sckrifterklärung ,
nachm . 3 Ubr . abends 5 .30 Ubr . —
Wochentags , morgens 7 .15 Uhr .
abends 6 Uhr .

Altisraelitikche Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag . nachm . 4 .30 Uhr . Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr . Predigt
10 .30 Uhr . Jugendstunde 3 Uhr ,
nackm . 3 Uhr . abends 5 .30 Uhr .

I — Wochentags , morgens 7 .15 Uhr
I nachm . 4 .30 Uhr .

Tas vierte Jahr der X . Olympiade steigt herauf und
damit die Zeitspanne , in der die eigentliche Vorbereitung
des grogen Weltfestes der XI . Olympischen Spiele zu leisten
ist . Alles was der deutsche Veranstalter und die teilnehmen¬
den Marionen der Welt in diesem Vorjahre säen , werden sie
im Festjahr 1936 , dem ersten Jahre der XI . Olympiade ,ernten . Alle großen Nationen der Erde haben ihre Teil¬
nahme an den Olympischen Spielen zugesagt , die wenigen ,
die ihre Zustimmung noch nicht ausgesprochen haben , sind
gleichwohl in die sportliche Vorarbeit eingetreten , und auf
ihre Zusage darf in den nächsten Monaten gerechnet werden .

Alle Völker , die Wintersport treiben , werden sich im
Februar 1936 in Garmisch - Partenkirchen treffen ,
wo das Eisstadion für Eishockey und Kunstlauf , dis
Olympia - Sprungschanze und die Olympia - Bobbahn schon
für den Januar 1935 bereitstehen . Soweit die Länder dem

, Organisationskomitee die Zahl ihrer Teilnehmer mitgeteilt
haben , gehen sie erheblich über die auf Grund früherer
Olympischer Spiele berechneten Annahmen hinaus . Deutsch¬
land war sich der großen Verantwortung bewußt , die es mit
^ Durchführung der Spiele übernommen hat , und der' Wille seines Führers und Kanzlers Adolf Hitler , den
Spielen die schönste und würdigste Gestaltung zu geben , er¬
füllt jeden Mitarbeiter mit Hingabe , ja mit Enthusiasmus
m der Arbeit . Tausende von fleißigen Händen regen sich
Tag um Tag , ja auch in den Nachtstunden auf dem ge¬
waltigen Reichssportfeld . Große Neubauten sind aus
der Erde gewachsen , weite Sportflächen eingeebnet und mit
Rai en belegt , neue Laufbahnen gestreckt , breite Straßen¬
zuge und Brücken vorgesehen , neue Bahnhöfe , die den un¬
mittelbaren Zugang zu dem Spielfeld vermitteln . Begonnen ,und schon steigen die steinernen Stützen auf , die den Hoch -
bau des Stadions tragen werden , die beiden Schwimm - und
Sprungstadien sind ummauert , die Grundfesten des 75 Meter

- hohen Führerturms gelegt , die gewaltige Glocke , die die
Spiele einläuten wird , für den Guß vorbereitet . Auf der
Ruderregattastrecke in Grün au sind neue Boots¬
häuser entstanden , das Ufer ist begradigt und erweitert , in
Kiel ist für die Segelwettbewerbe der Olympia -
Haf en ausgebaut , neue Schieß stände in Wannsee
für Kleinkaliber - und Pistolenschießen sind errichtet , und
aus dem Gelände bei D ö b e r i tz , neben den Resten eines
Dorfes aus germanischer Steinzeit , erheben sich die ersten
Häuser des Olympischen Dw r f e s , das mehr als 3000
Wettkämpfern seine gastliche Pforte öffnet . Eine genaue Fest -

„ egung der Zeiten für jeden Bauabschnitt gewährleistet ihre~rffleitiQ ..eine — ^ n ^ d) «—

% f
Ein Drittel der ganzen Menschheit leidet an Malaria !

Natürlich müssen diese 700 Millionen Menschen nickt alle
im Bett liegen , aber von Zeit zu Zeit bekommen sie ihre

i Malariaansalle , durch die ihr Gesundheitszustand stark
i herabgesetzt wird . Immerhin sterben etwa 2 Millionen
s lährlich an Malaria , hauptsächlich Kinder . Das wich -

trgft e $ e i I m i 11 e I gegen Malaria war bisher das
: GH l ni n . Durch Chiningaben konnte der einzelne Kranke
ß gehellt , aber nicht die Krankheit selber ausgerottet werden .
| pt « s hat seinen Grund in der Übertragungsart der Krank -
:- heit . Durch den Stich der Malariamücke werden die Ma -
i lariaparafiten in das Blut des Menschen übergeführt . Hier
i machen diese Parasiten einen Entwicklungsgang durch ; sie
:- wachen heran , teilen sich und zerstören dabei die roten
^ Blutkörperchen vollkommen . B ei jedem Teilungs -
jv o r g a n g des Parasiten entstehen die gefürchteten
f F l e o e r ans alle . Jeder neuentstandene Spräßling
i nun kann sich weiter vermehren , so daß immer wieder An -
s lalle auftreten . Neben dieser sogenannten ungeschlechtlichen
' Gntwrcklung der Parasiten gibt es aber auch eine geschlecht -

W . Em Teil der Parasiten entwickelt sich zu männlichen
und weiblichen Geschlechtsformen , die keine Krankheits -
ericheinungen Hervorrufen . Diese im Blut kreisenden Lebe -
welen werden durch erneuten Mückenstich in den Körper der
Mucke auf genommen und machen dort eine weitere Entwick¬
lung durch , bis sie wieder durch ine Mücke als Parasiten in
das

, Blut eines Menschen abgeladen werden . Das
- J1,1 n nun kann nur die im Blut sich teilenden un -

9,e I ck lech tlichen F o rmen bekämpfen und dadurch
die Anfälle heilen . Die geschlechtlichen Formen der Para -
ilten werden nicht davon angegriffen , und so kann ein ge¬
heilter Mench auf dem Umweg über die Mückenstiche die
Krankheitserreger weitergeben . Die deutsche Wissenschaft
nun hat neue Mittel gejunben , auch die geschlechtlichen

/ formen der Malariaparasiten zu bekämpfen . 3m Jahre
ßWo wurde ein neues synthetisches Heilmittel , das Plas -

i
o ch i n , gefunden , das gerade die Geschlechts -

rrmen der Parasiten vernichtet . Allerdings wirkt
1 nAt auf die ungeschlechtlichen Formen , die Heilwirkung
s . Chinins fehlt al jo . Nun wurde nach einem zweiten
raparat gejucht , das mit Plasmochin kombiniert , die
hininwirkung überträfe . Dies ist der Fall bei ' A t e b r i n
nem synthetisch hergestellten Farbstoff , welcher , wie ® r

'

tlutlj vom Laboratorium der I . E . - Farbenwerke in
lberfeld in der .Zlmschau in Wissenschaft und Technik "

,
Frankfurt a . M ., berichtet , von Mietzsch und Müuß erarbeitet

Klub - Jubilo ^ vernichtet beide Fortpflan -

konnten die Verdank .
bes

.
m

. ° .
1 « riaerre ge rs . Es ist

auf “ zurückblicken “’S und wird von den Patienten gut ver -

auf lOtöfirinoc -r,
' uer einer Behandlung ist von durchschnittlich

im deutschen Keo ' H' ninbehandlung auf 7 Tage Atebrinbehand -

Bannerschleifen
' Durch tras neue synthetische Mittel sind wir

Z eisen ^ ^ bhängig von Chinin geworden .
-yotent ist ein Lotterielos . denn viel mehr Aus -

OpüCl •* einem Los hat man nicht , damit viel Geld zu
r . .. .. . . Von 7000 chemischen Patenten z . B . , die jährlich

tn Deutschland angemeldet werden , kommen nur SO oder 40
zur Ausführung und Verwertung . Daß ein Patent vom
Deutschen Reichspatentamt erteilt wird , ist noch keine Ga¬
rantie für den Erfolg . Diese Behörde stellt für verhältnis¬
mäßig niedrige Gebühren nach eingehender Prüfung ledig¬
lich fest , ob die betreffende Erfindung neu und patentfähig
ist . In anderen Ländern , wie z. B . Italien oder Frankreich ,
wird ein Patent ohne diese Prüfung erteilt , weshalb die
meisten ausländischen Erfinder ihre Erfindung zugleich auch
zum Deutschen Reichspatent anmelden . Ist ein Patent er¬
teilt , so kann man es noch lange nicht ohne weiteres ver¬
werten . Denn das Reichspatentamt kümmert sich nicht um
die sog . „ Abhängigkeit

“ eines Patentes von anderen . Diese
kann erst vor Gericht festgestellt werden . Wie Dipl .-Jng .
A u tz i n g e r , der geschäftsführende Vorsitzende des Inter¬
nationalen Erfinderoerbandes ( E . V . ) , in der „ Umschau in
Wissenschaft und Technik

“
, Frankfurt a . M . , ausführt , haben

eigentlich nur solche Erfinder Aussicht auf einigen Erfolg ,
die in den Forschungsstätten der Industrie als

'
Angestellte

arbeiten und deren Erfindungen reine „ Diensterfindungen
“

sind , die dem Unternehmen gehören . Der Außenstehende ,
der Saienerfinäer , mag vielleicht eine gute Idee
haben — ausgewertet wird sie oft erst , wenn das Patent ab -
gelaufen ist . Das „ Gebrauchsmuster

“
, das ohne Prüfung er¬

teilt wird und nur sechs Jahre läuft , dient vor allem dem
Schutz kleinerer Erfindungen , neuer Anordnungen ufw . und
ist vor allem von Nutzen für den gewerblichen Erfinder .
Es hat aber nur Wert bei wirklichen „ Neuheiten

"
. Ein

ähnliches Hilfsmittel für einen Fabrikanten oder Händler
ist das Geschmacksmuster , das neue Tapeten Muster ,
Packungen und dergl . schützt . Geschmacksmuster und Waren¬
zeichen können international eingetragen werden . Welt -
patente gibt es aber nicht und wird es wohl so bald nicht
geben . Denn jedes Land zieht aus den Gebühren für die
Patente eine nicht unbeträchtliche Einnahme — oft den ein¬
zigen Nutzen , der aus einem Patent entsteht .

* Das stärkste Tier — der Hirschkäfer . Ein Budapester
Gelehrter hat die interessante Aufgabe gelöst , welches Tier
eigentlich das stärkste ist . Um einen geeigneten Maßstab zu
finben , hat er die Versuche derart durchgeführt , daß er fest¬
stellte , welches Tier die größten Lasten im Verhältnis
zu seinem Eigengewicht tragen kann . Und nach dieser Ve -
urteilung hat er etwas sehr Merkwürdiges gefunden : Nicht
die Elefanten , Stiere oder Ochsen sind die stärksten Tiere ,
sondern der kleine Hirschkäfer . Ein Hirschkäfer wiegt
durchschnittlich 14 Gramm und vermag in seinen Zangen
1580 Gramm über weite Strecken fortzubewegen . Wenn wir
Menschen ebenso stark wären , bann müßten wir bei einem
durchschnittlichen Körpergewicht von 75 Kilogramm die
unerhörte Last von 8400 Kilo auf unseren Schultern trägen
können . Wer mackt es dem kleinen Hirschkäfer nach ?

Auswanderer- Fürsorge- Lotterie
Los 50 Pf . Doppelios I RWL

Ziehung 12 . Januar 1566a

W _ Bahnhofstr . 8
* ■ llUCSW

”
Fernspr . 224 67

Brondiialltc,5S
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre .
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Krämer und Reform
\ \ Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13 .

Die Eemeindeglieder . welche mit der Zahlung

dert Zahlung zu leisten .
Beitreibungsverfahren iit

eingeleitet . Reklamationen halten die ZahlungNlml am .
Gleichzeitig wird an die Begleichung der fälligenRaten der Kirckeniteuer . 1934/35 erinnert .

NMmt die Evangelische Kirchenkasse
i ? snhnhrn; ^ r ^ en [t,raRe 34 ' norm , zwischen 8 und12 .30 Uhr täglich entgegen . K149
tnn ^ ati !Äfe Üb ungen auf unser Postscheck¬
konto 14 591 Frankfurt a . Marn oder Konto 5
Snnton1Landesbank ( Anschrift bei beidenKonten „ Evangel . Kirchengemeinde Wiesbaden " ) .

Evangelische Gesamtkirckengemeinde Wiesbaden .

Dr . Th . L e w a l d , Präsident des Organi¬
sationskomitees für die XI . Olympiade Berlin 1936 ,
Mitglied des Intern . Olympischen Komitees , und
H . v T s ch a m m e r - O st e n , Reichssportführer ,
Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses ,
wenden sich mit folgender Mitteilung an die
Sportler aller Nationen :

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute morgen um 7 .30 Uhr entschlief nach langem
schwerem Leiden mein geliebter Mann , unser teurer
Schwiegersohn , Schwager und Oheim

der Geheime Justizrat

Hans Harder
Oberstaatsanwalt i . 8 . , Major der Landwehrkavallerie

im 76 . Lebensjahr .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Paula Harder , geb . Müller .

Krefeld (Schlageterallee 11 ) , den 1 . Januar 1935 .

Frau Luise Sauer
geb . Piscator

wohltuende Teilnahme bewiesen haben , sagen
wir herzlichsten Dank .

Spott und SpieL
Deutf ^ lanös olympifdje Vocbeeeitungen .

Kl . gutgehendes
Wern - od . Bier¬
lokal sofort ge¬
juckt . Angeb . u .
D . 329 an T .- V .

। Verloren

[ Gefunden j
Schwarzrot -

setig Kätzchen
entlaufen Dotz -
heimer Str 20

Tel . 2817
'
1 .

Rauhh . brauner
Jagdhund .

out den Namen
„ Crlla hörend
entl . Wiederbr
erhält Belohn .

Schandua .
Wbd . - Biebrich ,

Eaugasse 32 .
Tel . 60391 .

Verschiedenes i
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Der irische Freistaat und England .

Besserung in den Beziehungen .

London , 3 . San . Zwischen dem irischen Freistaat und
der britischen Regierung wurde ein Abkommen abgeschlossen ,
wonach der Freistaat eine größere Menge britischer Kohle
abnehmen wird , im Austausch gegen eine entsprechende
Ausfuhr irländischen Viehs nach Großbritannien . Eine neue
Menge von über einer Million Tonnen britischer Kohle
wird nach dem Freistaat eingeführt werden , und in irlän¬
dischen Kreisen ist man der Ansicht , daß dies eine Ausfuhr
von 150 000 Stück Vieh über die gegenwärtigen Kontin¬

gentsgrenzen hinaus bedeuten wird . Kohle und Vieh , die
auf diese Weise ausgetauscht werden , sollen , wie man zu
wissen glaubt , nicht den britischen und den irländischen
Zöllen unterworfen werden , die jedes der beiden Länder

gegenüber dem anderen infolge des Konfliktes wegen der

Landabgaben erhebt . Sn zahlreichen Kreisen meint man ,
wie Reuter berichtet , daß das Abkommen einen wichtigen
Schritt zur Wiederherstellung normaler Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern darstellt , und man hofft , daß es
vielleicht eine Besserung auf dem Gebiete der schwebenden
politischen Fragen herbeiführen wird .

Zwei Tote bei einem Betriebsunfall

aus der August - Thyssen - Hntte .

Duisburg -Hamborn , 2 . San . Ein schwerer Betriebs¬

unfall . der zwei Menschenleben forderte , ereignete sich am

Silvestertag im Walzwerk der August -Thyssen - Hütte in

Hamborn . Der 30jährige Rohrschlosser Konrad Sunder -

meier und der 62 Sahre alte Vorarbeiter Sakob Hol
waren mit Snstandsetzungsarbeiten an der Warmsäge der

Walzenstraße beschäftigt . Plötzlich schnellte aus unbekannter

Ursache das Sägebett der vorgefährenen Säge zurück . Beide
Arbeiter wurden zwischen Sägebett und Puffer gedrückt .
Sundermeier trug eine schwere Brustverletzung davon die

seinen sofortigen Tod herbeiführte . Hol erlitt schwere Arm -

und Beinbrüche . Er starb nach einigen Stunden .

Führerloser Lieferwagen auf abschüssiger
Strahe .

Ein Kind getötet , zwei Schwerverletzte .

Neunkirchen , 2 . San . Mittwochmittag ereignete sich am

Oberen Markt ein schweres Kraftwagenunglück . Ein schwer¬

beladener Lieferwagen , der vor einer Schlächterei stand , ge¬

riet nach rückwärts immer schneller in Bewegung . Er sauste

die abschüssige Straße hinab . Dabei wurde ein sechsjähriges

Kind überfahren . Es war auf der Stelle tot . Der Wagen

fuhr dann gegen ein Schaufenster , an dem eine Mutter mit

ihrem vierjährigen Kinde stand . Dieses Kind wurde schwer¬

verletzt . Die Mutter fiel in Ohnmacht . Ein Mann , der die

Bremsen anziehen wollte , wurde ebenfalls schwer verletzt .

Er und das vierjährige Kind schweben in Lebensgefahr .

56
utu , be -

Eintrittspreis : M .

für Dauerkarten : M . 1. 50

Zwei
Tanzkapellen

Umsatz
führen ,

heißt :

Ist

WoronzeflP '

Woronzeff

Samstag , 5 . Zanuar 1935
ab 21 Uhr

im TOeinfaal und

kleinen Saal

Polnische Bergarbeiter kämpfen um ihren

Arbeitsplatz .

60 Mann unter Tage in Lebensgefahr .

Seite 10 . Nr . 2 .

udellimafts

flbcnö
mit

lUoDeoorführung
erster Wiesbadener fiäufer

Durch Oie Abteilung » Mode «

vom neuen kurverein

Epeztal -

Frschhaus
Fernspr . 27453

Gegr . : 1886
Fischhalle

diösWkWeng. 12

Hohes Alter durch Kinderreichtum ?

Gerade im Hinblick auf die Anschauungen des national¬
sozialistischen Gedankengutes erscheint es mir höchst bemer¬
kenswert , daß von diesen Frauen alle bis auf eine ver¬
heiratet waren , und daß die 80 Frauen — man höre und
staune ! — 465 Kinder hatten , also fast 6 Kinder pro
Mutter , die oftmals recht wacker gestillt wurden . Sn Bul¬
garien erhöht sich dieser Durchschnitt sogar auf 7,5 Kinder .
Die 41 männlichen Hundertjährigen in Deutschland hatten
zusammen 204 lebenskräftige Kinder . Bon den Männern
waren zwei nicht verheiratet . — Was die geographische Ver¬
teilung anlangt , so steht die Provinz Ostpreußen über¬

ragend mit 23 Personen an erster Stelle . Dagegen wies die
Mark Brandenburg mit Berlin nur7Hundertjährige
auf , Hannover 8 , Pommern 6 , Schlesien 5 , Rheinprovinz 4 ,
Württemberg 3 und Bayern 1 . Ob rassische Momente eine
Rolle spielen , das müssen weitere Studien auf diesem Ee -

schen . Sch sand , daß die Kinder

häufig nicht so gesund sind , wie man es zunäch .u s »
müßte . Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den Eltern
Alten . Dagegen fiel mir auf , daß die Schwestern ^

uni
Brüder der

'
100jährigen sehr häufig zwischen 90 und 99 Jahr -

alt wurden . Es müssen daher erbmäßige Momente mit
wirken , die erst dann klarer in Erscheinung treten , wenn di

Wissenschaft statistische Angaben über das erreichte Alter de
Enkel dieser 100jährigen erhalten hat .

Was Hundertjährige essen und trinken .

Und nun zur Ernährung ! Strenge Mäßigkeit in Spell
und Trank müssen wir unbedingt bei den Frauen feststelle :
Sm einzelnen bieten die Angaben großes Interesse . E
wurde mir von alkoholgegnerischen Verbänden der verseht «
denen Richtungen der Vorwurf gemacht , daß ich mich übc
den Alkoholgenuß der 100jährigen ausführlicher au ;

sprach und dem Genuß von Alkohol beinahe das Wort redet
Das ist absolut falsch . Vielmehr ist es sehr wichtig , gerat
den Beziehungen zwischen Alkoholgenuß und hohen Leben -

altern ohne Voreingenommenheit nachzugehen . Daß unte
den Männern der 100jährigen solche sich befanden und bc

finden , die man beinahe als Alkoholiker bezeichnen muß , is
merkwürdig und gleichzeitig bedauerlich . Ebensoweni
darf man verschweigen , daß fast alle diese 43 Männer , sowei
sie nicht an die eben bezeichnete Kategorie grenzen , alkohr
lische Getränke mäßig genossen . Ja , die Hundertjährige
haben unleugbar das Bedürfnis , ihr altes , langsam schlagen
des Herz durch einen Schluck alten gediegenen Weines an

zuregen , den Alkohol also in Form einer Arznei in durck
aus kleiner Menge zu genießen . Auch die angregende Wir

kung auf die ab und zu etwas gedrückte Stimmung muß i

Betracht gezogen werden .
Hervorheben möchte ich noch die ziemlich häufig fes $

gestellte Vorliebe der 100jährigen für Fette , also für Butte '

Margarine , Schinkenfett , fette Fische und bergt Die lokale

geographischen Witterungsverhältnisse , die meistens Ian

wirtschaftliche Beschäftigung in früheren Jahren spielen hi
bei ohne Zweifel eine erhebliche Rolle , aber auch das

dürfnis , das schwindende Fett möglichst wieder zu ersetze
Sm allgemeinen finden wir die gemischte Nahrung . Oh
gerade vegetarisch eingestellt zu fein , besteht recht oft ei
Vorliebe fürEemüse . — Geraucht haben die Männ

nicht wenig , die Frauen überhaupt nicht . Sport in unsere
Sinne wurde natürlich nicht getrieben . Aber fast a
Frauen und Männer , waren bis ins hohe Alter gute Fr
gänger und manche tüchtige Schwimmer und Turner . U
ihre Stimmung ? Die ist bei den meisten von ihnen garnich
so übel . Alle aber haben ein Leben von Mühen und Arbeit
hinter sich .

Sprengstoffladung unter einem Denkmal .

Ein Toter , ein Schwerverletzter .

Warschau , 2 . San . Einige Anhänger einer ukrainischen
Geheimorganisation setzten in einem Dorfe im Kreise Lem¬

berg des nachts heimlich einen Denkstein an di « Stelle , wo
vor einigen Sahren einige ukrainische Terroristen nach dem

Werfall auf ein Postamt von der polnischen Polizei ver¬

haftet worden waren . Als die Nachtwächter der Gemeinde
den Denkstein wieder ausgruben , explodierte eine unter ihm

angebrachte Sprengstoffladung . Einer der Wächter wurde
in Stücke geri | | en , einer schwer verwundet . Die Urheber des

Verbrechens konnten verhaftet werden .

Bluttat eines Dienstentlassenen . Sm Direktionsraum des

Verwaltungsgebäudes des Chemnitzer Städtischen Elek¬

trizitätswerkes kam es am Mittwochvormittag zu einer Aus¬

einandersetzung zwischen dem Direktor Z s ch o s und dem ent¬

lassenen Kraftwagenführer Rabe . Dabei gab der Kraft¬

wagenführer einen Schuß auf den Direktor ab , der jedoch

fehl ging . Bei einem zweiten Versuch versagte der Revolver .
Der Täter schlug darauf auf den Direktor ein und verletzte

ihn so erheblich , daß er ins Krankenhaus gebracht werden

mußte . Rabe flüchtete nun in ein Nachbargebäude , wo er

einen Selbstmordversuch verübte , indem er eine ätzende

Flüssigkeit trank . Er wurde in bedenklichem Zustand gleich¬

falls ins Krankenhaus gebracht .

Budapester Bankräuber festgenommen . Die Buda¬

pester Polizei hat die Räuber , die am Vormittag des

Silvestertages die Filiale der ungarischen Kommerzialbank

überfielen , verhaftet . Es handelt sich um zwei berüchtigte

Krastwagendiebe , die von der Polizei seit längerer Zeit ge¬

sucht werden . Sie haben ihre Tat bereits gestanden .

Streik der Handelsmarine in Rio de Janeiro . Wegen

des Streiks der Handelsmarine in Rio de Janeiro sind be¬

reits am Dienstag verschiedene brasilianische Dampfer nicht
ausRiodeSaneiro ausgelaufen . Da fast alle Syndikate

einschließlich des Kapitänssyndikats beteiligt sind , wird eine

weitere Ausdehnung des Streiks erwartet . Die Forderung

durchgehender Solderhöhung stützt sich auf die kürzliche

Wiederherstellung des Frachtabkommens in der Küstenschiff¬

fahrt durch das die Reedereien finanziell beffergestellt wür¬

den
’

Die Ausdehnung des Streiks auf den Verkehr in der

Bucht von Rio de Saneiro und auf die Leopoldina - Eifenbahn
wird befürchtet .

Wir haben in Deutschland mehr Hundertjährige , als
man gemeinhin annimmt . Sn meinen Untersuchungen über
lebende Hundertjährige in Deutschland waren es 124 Per¬
son e n , von denen eine jede nach genauester amtlicher
Prüfung mindestens 100 Jahre alt war . Und diese lebten
bei Beginn meiner Arbeit alle bis auf 7 Personen , die kurz
zuvor oder wenige Jahre vorher gestorben waren . Von den
übrigen 117 war es mir vergönnt , eine Anzahl selbst zu be¬
fragen , ja in manchen Fällen sogar zu untersuchen , teilweise
erhielt ich das nötige Wissenswerte von den Behörden und
den nächsten Angehörigen .

Frauen werden älter als Männer .

Daß sich diese 124 Höchstbetagten auf 81 Frauen und
43 Männer verteilten , ist sehr interessant . Die älteste Frau
war im Jahre 1 826 geboren , der älteste Mann ein Jahr
später . Zu ganz ähnlichen Ergebnissen kam der bulgarische
Statistiker Prof . Dr . Mich ay ko ff . Dieser fand , daß in
Bulgarien , dem „ Land der Hundertjährigen

"
, die 100 Jahre

alten Frauen bei weitem überwiegen . Ähnliches konnte der
Tübinger Privatdozent O . Fischer bei seinen Forschungs¬
reisen in Afrika feststellen . Warum das „ zarte Geschlecht

"

bei Erreichung der höchsten Altersstufen das bevorzugtere ist ,
bleibt vorläufig eines der vielen Rätsel . Und diese Aus¬
sichten mehren sich noch weiter für unsere Frauen , nachdem die
Mädchen sich sportlich genau so eingehend üben und ihre
Kräfte stählen , wie die Heranwachsende männliche Jugend .
Ob die Fernhaltung oder Zurückhaltung der Frau im Hin¬
blick auf alkoholische Getränke oder Tabak hierbei eine Rolle
spielt , ist wissenschaftlich noch nicht geklärt und bedarf wei¬
terer Untersuchungen . Auch an die teilweise noch geheimnis¬
vollen Kräfte der sogenannten endok - rinen Drüsen wäre zu
denken .

Würgemale am Hals sowie Verletzungen an den Händen
und Armen auf . Zwischen 4 und 6 Uhr wollen Nachbarn ,
die die Polizei gerufen hatten , da sie den Wegner den ganzen

Tag nicht gesehen hatten , verdächtige Geräusche in der Woh¬

nung vernommen haben . Unter dringendem Tatverdacht
wurde der Sohn des Toten , Alfred Wegner , festgenommen .

Bergleute geradezu verzweifelt . Sie haben sich
auf bte höchstgelegenen Stellen der Grube geflüchtet , wo sie
im Dunkeln ohne Nahrung in dem eiskalten Wasser aus -

harren . Die Luft ist fast gänzlich verbraucht und mit Gruben¬

gasen geschwängert . Die Erregung unter der Bevölkerung ist
sehr groß . Das Erubengelände über Tage ist von der Polizei
besetzt , da man Unruhen befürchtet .

Fünf Kinder auf dem Eise eingebrochen .

Drei Todesopfer . — Eine Frau bei dem Rettungsversuch
ertrunken .

Beuthen , 3 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie erst jetzt
bekannt "wird , ereignete sich am Neujahrstage in der kleinen

Ortschaft Pkakowitz , Kreis Beuthen , ein furchtbares
Unglück . Auf dem Dörfteich , der nur eine dünne Eisdecke
trug , vergnügten sich fünf Kinder mit ihren Rodelschlitten .
Plötzlich brach das Eis , und die Kinder stürzten ins Wasser .
Aus ihre Hilferufe eilte eine 67jährige Frau Köhler und der

15jährige Hitlerjunge Kremer herbei und versuchten , die
Kinder aus dem Wasser zu ziehen . Die beiden Retter brachen
habet selbst ein . Während der Hitlerjunge mit einem Kind
das Ufer erreichen konnte , ging die alte Frau unter . Der

Bergmann Keintoch und ein anderer Mann , die an der Un -

glücksstelle vorüberkamen , setzten das Rettungswerk fort .
Keintoch konnte die Frau und die Kinder aus dem Wasser
ziehen . Die alte Frau und zwei vier - und fünfjährige Kinder
waren bereits tot . Die anderen Kinder wurden nach stunden¬
langen Bemührungen wieder ins Leben zurückgerufen .

•b ^
- haft zu gelangen .

ihnen vertreten pnch
'

so
mit dem Landleben und de

Kattowitz , 2 . San . Vor einer Woche hatte die Bergbau¬
behörde die Stillegung der Vaska - Erube bei

Sosnowitz angeordnet , da sie durch einen Waffereinbruch
größten Ausmaßes stark gefährdet und inzwischen fast völlig
ersoffen ist . 60 von den 110 Bergleuten der Grube traten ,
als die Stillegung des Betriebes bekannt wurde , unter Tage
in den Ausstand , um die Weiterführung der Arbeit zu er¬

zwingen . Alle Bemühungen der Behörden , die Bergleute
zum Verlassen des Schachtes zu bewegen , waren bisher ergeb¬
nislos . Seit sieben Tagen sind die Bergleute in der Grube

st ändigauider
'

Fluchtvorden eindringenden
W a ss e rm afse n , die mit großer Schnelligkeit die Strecke
überfluten Seit Montag ist die Lage der streikenden

geradezu verzweifelt . Sie haben sich
elegenen Stellen der Grube geflüchtet , wo sie

Sckiffahrt .

Nächste Dampserabsahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien . )

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

Deutschland
" ab Hamburg und Cuxhaven 9 . /10 . 1 .

D „ Columbus " ab Bremen bzw . Bremerhaven 10 . 1 .

Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Haimon
" ab Hamburg 30 . 1 .

Nach
'

Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 16 . 1 .

Mittelamerika und Weitindien (Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : D . „ Sesoftris

" ab Hamburg 19 . 1 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Adalia " ab Hamburg
29 . 1 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut -

ichen Dampfichlsfahrts -Ges . „ Kosmos "
, Hamburg , und

dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Goslar " ab Hamburg
8 1

Nach Östasien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Preußen
" ab Hamburg 9 . 1 .

Hamburg -Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .

Hamburg - London -Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

Wie wir
____

Langlebigkeit — wissen , , st

„ Nadja "

UNION
- Theater

Bheinstraße 47 .

Freitag letzter Tag !

Der Flüchtling
aus Chicago

Ab Samstag a

Der Stuttgarter Arzt und For Nadja
hat sich ein Archiv der Hunderts
und in ganz Deutschland anu
Forschungen durchgeMrt um das dreht sich eine spannende Handlung .
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santen Erfahrungen , die ein ganz neu ? " russischen Prinzess,n a ^ ' * 9

die Frage werfen : Wie wird man 100 Jahre alt '?

Timjrtge
"
ei . Wegn . WIr seinef 'Woyt ^ g

Es wurde festgestellt , daß der Tod infolge
eingetreten ist ; außerdem wies die Leiche* ' ' ' " ' ■ an den Händen
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Ente Form zeigten beim Sieger Wetteskind und

Klub - In bi la re : Auf ein ISjähriges Bestehen
konnten die Verbandsklubs „ KSK . 1919 “ und „ Frisch
auf

"
zurückblicken , desgl . Kegelgefell fchaft „ Mars "

auf lOjähriges Jubiläum . Für die geleistete Pionierarbeit
rm deutschen Kegelsport wurden den Klubs vom Verbände
Bannerschleifen überreicht .

Dr . Th . L e w a l d , Präsident des Organi¬
sationskomitees für die XI . Olympiade Berlin 1936
Mitglied des Intern . Olympischen Komitees , und
S . v T s ch a m m e r - O st e n , Reichssportführer ,
Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses
wenden sich mit folgender Mitteilung an die
Sportler aller Nationen :

Das vierte ^ ahr der X . Olympiade steigt herauf und
damit die Zeitspanne , in der die eigentliche Vorbereitung
des großen Weltfestes der XI . Olympischen Spiele zu leisten
ist . Alles was der deutsche Veranstalter und die teilnehmen¬
den NaiioNen der Welt in diesem Vorjahre säen , werden sie
im Festjahr 1936 , dem ersten Jahre der XI . Olympiade ,ernten . Alle großen Nationen der Erde haben ihre Teil¬
nahme an den Olympischen Spielen zugesagt , die wenigen ,
die ihre Zustimmung noch nicht ausgesprochen haben ,

"
sind

gleichwohl in die sportliche Vorarbeit eingetreten , und auf
ihre Zusage darf in den nächsten Monaten gerechnet werden .

Alle Völker , die Wintersport treiben , werden sich im
Februar 1936 in Garmisch - Partenkirchen treffen ,
wo das Eisstadion für Eishockey und Kunstlauf , die
Olympia - Sprungschanze und die Olympia - Bobbahn schon
für den zanuar 1935 bereitstehen . Soweit die Länder dem
Organisationskomitee die Zahl ihrer Teilnehmer mitgeteilt
haben , gehen sie erheblich über die auf Grund früherer
Olympischer Spiele berechneten Annahmen hinaus . Deutsch¬
land war sich der großen Verantwortung bewußt , die es mit
der Durchführung der Spiele übernommen hat , und der
Wille seines Führers und Kanzlers Adolf Hitler , den
Spielen die schönste und würdigste Gestaltung zu geben , er¬
füllt jeden Mitarbeiter mit Hingabe , ja mit Enthusiasmus
m der Arbeit . Tausende von fleißigen Händen regen sich
Tag um Tag , ja auch in den Nachtstunden auf dem ge -
maltigen Reichssportfeld . Große Neubauten sind aus
der Erde gewachsen , weite Sportflächen eingeebnet und mit
Rasen belegt , neue Laufbahnen gestreckt , breite Straßen -
zuge und Brücken vorgesehen , neue Bahnhöfe , die den un¬
mittelbaren Zugang zu dem Spielfeld vermitteln , begonnen ,
und schon steigen die steinernen Stützen auf , die den Hoch¬
bau des Stadions tragen werden , die beiden Schwimm - und
Sprungstadien sind ummauert , die Grundfesten des 75 Meter
hohen Führerturms gelegt , die gewaltige Glocke , die die
Spiele einläuten wird , für den Guß vorbereitet . Auf der
Ruderregattastrecke in Grün au sind neue Boots¬
häuser entstanden , das Ufer ist begradigt und erweitert , in
Kiel ist für die Segelwettbewerbe der Olympia -
Hafen ausgebaut , neue Schieß stände in Wannsee
für Kleinkaliber - und Pistolenschießen sind errichtet , und
aus dem Gelände bei D ö b c r i tz , neben den Resten eines
Dorfes aus germanischer Steinzeit , erheben sich die ersten
Häuser des Olympischen D ö r f e s , das mehr als 3000
Wettkämpfern seine gastliche Pforte öffnet . Eine genaue Fest¬
legung der Zeiten für jeden Bauabschnitt gewährleistet ihre
rechtzeitige Fertigstellung und macht damit eine gründliche
vorherige Erprobung möglich .

Auch die Vorbereitungen der inneren Organisation
stehen vor dem Abschluß . Das Gesamtprogramm ist der letzten
Beratung unterzogen und wird zusammen mit den Aus¬
schreibungen für die Wettkämpfe dem Internationa¬
len Olympischen Komitee auf seiner Februar -
Tagung in Oslo vorgelegt werden . Unmittelbar daran
wird die gesamte Sportwelt die Regelhefte der Olympischen
Spiele in Händen haben . Fußball , Baskettball und Poto ,
die in Los Angeles und , Fußball ausgenommen , auch in
Amsterdam fehlten , werden sich unter die olympischen Sport¬
arten einreihen ; Segelfliegen , Baseball und hoffentlich auch
Lacrosse werden zu den Demonstrationen gehören .

Weit über die eigentlichen Sportkreise hinaus wird die
Jugend auf den olympischen Gedanken vorbereitet und
mit seinem Geiste erfüllt . Wir hoffen , daß sich die Wett¬
kämpfe vor vollbesetzten Tribünen abspielen werden und
suchen ihre Fassungskraft auf das höchste zu steigern . Der
Verkauf von Eintrittskarten , für die schon Vorbestellungen
und Anmeldungen in großer Zahl vorliegen , wird mit dem
1 . -öanuar 1935 beginnen . Leder kann sich rechtzeitig einen
Platz für die kommenden Spiele sichern . Die Preise sind ,
wie auch das Ausland anerkennt , in angemessener Höhe fest¬
gesetzt . Nicht nur die Reichen , sondern auch die große Zahl
mit bescheidenen Mitteln Ausgestatteter sollen durch eigene
Anschauung den Spielen beiwohnen können . Wir bitten
unsere ausländischen Gäste , rechtzeitig Karten zu bestellen .

Den Spielen wird ein festliches Gewand gegeben . Von
dem Mittelpunkt Berlins , von dem alten Schloß und dem
Dom , aus wird sich als eine Via triumphalis der große
Straßenzug bis zum Olympischen Stadion in reichem Schmuck
erstrecken Die Preise für Unterkunft und Verpflegung
werden behördlich geregelt werden , die Kunstschätze

ZVKXLULYMTWäie
«öaaruw

V i

! 7 %
I -

*
U

Sb

So wird das Olympiadorf aussehen .
Wir geben hier den Plan zum Olympischen Dorf
wieder , das bei D ö b e r i tz für die 2680 Teilnehmer an
den Olympischen Spielen 1936 entstehen soll : rechts oben
der Leichtathletik -Übungsplatz mit Turnhallengebäude ;
links daneben das Wirtschaftgebäude mit Küchen und
Speisesälen ; im Vordergrund das Empfangsgebäude , an
der Baumgruppe in bei Mitte der Thingplatz , rechts

davon der Badeteich , links davon der Auslug .

In diese » Häusern werde » die Olympiasportler wohnen .
Für die Teilnehmer an den Olympischen Spielen 1936
in Berlin wird in Döberitz das Olympische Dorf erbaut .
134 Wohnhäuser nach dem hier gezeigten Muster werden
errichtet : einstöckige Steinhäuser mit zehn bis zwölf
Zimmern , mit je zwei Betten , sowie mit Wasch - und

Duscheeinrichtungen .

und Altertümer Berlins , seine Opernhäuser und Theater ,
seine Museen , aber auch die schöne Berliner Umgebung mit
ihren Wäldern und Seen warten auf unsere Gäste . Ein be¬
sonderes Kunstprogramm wird die Spiele umrahme . n so daß
sie nicht nur ein Treffen aller Meister des Sports , sondern
auch aller Freunde der Kultur in der friedlichen Verständi¬
gung der Völker sein werden . Unser Ruf geht an alle olym¬
pischen Nationen , das beginnende Jahr zu ernster Vorberei¬
tung zu verwenden und mit dem Organisationskomitee in
voller Eintracht mitzuarbeiten , damit die Spiele das erfüllen ,
was nach ihrem Erneuerer , Baron Pierre de Coubertin , ihr
Sinn ist : ein Fest des Frohsinns und der Eintracht , und daß
nach seinen Worten „ die olympische Flamme

"
, die zum ersten¬

mal durch sieben Länder von der alten olympischen Tempel -
tätte in einem gewaltigen Staffellauf von mehr als 3000
jungen Sportlern überbracht wird , „ durch alle Geschlechter
leuchten möge zum Wohle einer immer höher strebenden
mutigeren und reineren Menschheit "

.

'
Wlntetfpottlet tu ft et eudj !
Es schneit in Karmisch , im Schwarzwald und iu Schlesien .

Nach langem Zögern scheint der Wettergott nun doch
endlich ein Einsehen zu haben . Sowohl in Garmisch -Parten¬
kirchen , dem Ort der deutschen Wintersport - Meisterschaften ,
als auch aus dem Schwarzwald und den schlesischen
Gebirgen wird Schneefall gemeldet , der teilweise die
alte , allerdings noch recht geringe Schneedecke um 10 bis
20 cm verstärkte . Wank -Kreuzeck meldete am Mittwoch¬
morgen bei 5 Grad Kälte bis zu 20 cm Neuschnee . Zu diesem
Zeitpunkt Begann es in Garmisch - Partenkirchen gerade zu
schneien , und auch noch am Nachmittag dauerte das heftige
Schneetreiben an . Aus dem Zugspitzplatt konnten bei 7 Grad
Kälte schon 1 .30 m Schnee gemessen werden . Die Kamm¬
lagen der schlesischen Gebirge weisen bei etwa 3 Grad Kälte
bis zu 20 cm Schnee auf , und das gleiche gilt vom Feldberg ,
wo das Thermometer allerdings schon bei minus 1 Grad
Halt gemacht hat . Die Wetterpropheten sind den Winter¬
sportlern günstig gestimmt , sie sagen für die nächsten Tage
langsames Sinken der Temperaturen und
weitere Schneefälle , besonders in SLdostdeutschland ,
voraus . Unsere übrigen Mittelgebirge bieten noch keine
Wintersportmöglichkeiten .

*

D i e Deutschen Wintersport - Meister¬
schaften erfreuen sich schon jetzt allgemeinen Interesses
in den europäischen Wintersport - Länder » . Rund 40 aus¬
ländische Journalisten haben ihr Kommen bereits jetzt an¬

gemeldet und unter die teilnehmenden Nationen hat sich
jetzt auch Italien eingereiht , das eine 30köpfige Expedition
entsenden will .

Kurz vor der Jahreswende brachte sich wieder einmal
Claes Thunberg , Finnlands Nurmi auf dem Eise , in
empfehlende Erinnerung , indem er in Helsingiors ein 500 -
Meter - Lausen in der Zeit von 44,1 Sek . sicher gegen Hennum
( 46,2 ) gewann . Hennum holte sich dafür die 1500 Meter in

Vetbandofpfele det Reglet
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V . ) .

Nachtrag zur X - Kl ässe : Die 2 . Mannschaft von
KSK . 1919 stand TK . 1924 gegenüber ; die Partie war
anfangs ausgeglichen , aber durch gleichgute Leistungen feiner
Starter ging KSK . als Sieger mit 1590 :1542 Holz hervor .
3m Kampf „ Taunus "

gegen „ Neunerstolz
"

( 2 . Ak .)
lag „ Taunus " bei Halbzeit gut in Front , aber Heibt ( N .)
holte mit 50 Kugeln und dem sehr schönen Ergebnis von 284
Holz mächtig auf , den Sieg holte in gewaltigem Endspurt
mit dem glänzenden Resultat von 291 Holz Theis ( N .) für
seine Mannschaft , an dem alle Gegenangriffe von „ Taunus "

zerschellten .̂ Bei „ Taunus " hatte Dietz einen schönen 10er -
Riß mit 70 Holz zu verzeichnen . Das Endergebnis war
1548 :1495 Holz für „ Neunerstolz "

. Die Freude des Sieges
wurde jäh unterbrochen , denn unverhofft unterlag die zweite
Mannschaft von „ N e u n e r st o l z

"
, die am Vortage so gute

Form zeigte , dem Klub „ Eil dich
" mit 1519 : 1506 Holz sehr

Spott - Hundft ^ au .

Für das Fußball - Länderspiel Deutschland
gegen Schweiz am 27 . Januar in Stuttgart besteht
großes Interesse . Die Kartenvorbestellungen sind
inzwischen auf 35 000 angestiegen . Alle Wünsche werden aber
nicht erfüllt werden können ; denn infolge der großen ü b e r -
Bestellung an Sitzplatzkarten werden nur be¬
stimmte Prozentsätze der bestellten Karten verausgabt .

Den Balkan - Pokal gewann Südslawien mit 4 :2
Punkten vor Griechenland mit 3 :3 , Rumänien mit 3 :3 und
Bulgarien mit 2 :4 Punkten .

Austria Wien , die bekanntlich aus ihrer England -
Reise so gut abgeschnitten hatte , revanchierte sich jetzt in
Belgien für die kürzlich durch die „ Roten Teufel " erlittene
2 :3 - Niederlage . Die Wiener siegten in Brüssel 3 :1 , und 6 :5
gegen die belgische inoffizielle Ländermannschaft .

Gin neuer Schwimmweltrekord wurde in
Miami aufgestellt . Die 18jährige Amerikanerin Alice
Bridges legte die 440 Yards Rücken in 6 : 12,2 Min . zurück .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

Deutsche Gymnastik . Schriftenreihe des Reichs¬
verbandes Deutscher Turn -, Sport - und Eymnastiklehrer
( E . V .) im NSLV ., Wilhelm - Limpert - Verlag , Dresden - A .,
Heft 1 : „ Wesen und Aufgaben der Deutschen Gymnastik

"
;

24 Seiten . Der Reichsverband Deutscher Turn - , Sport - und
Eymnastiklehrer ( E . V .) im NSLV ., der in dem ersten Heft
einer Schriftenreihe diese einmütige Auffassung von Wesen
und Aufgabe der Gymnastik der Öffentlichkeit unterbreitet ,
hat in den 1 % Jahren seines Bestehens nicht nur die äußer¬
liche Zusammenfassung aller gymnastischen Schulen und Rich¬
tungen zu einer Fachschaft , sondern auch die innerliche
Zusammenführung

"aller Vorkämpfer und Vertreter gym¬
nastischer Arbeit erreicht . Die „ Deutsche Gymnastik

"
ist nicht

eine Sammlung von Übungen irgendwelcher Art , sondern ein
JBeg deutscher Bildung , der , von der Eigenart
deutschen Wesens ausgehend , sowohl zu einer tieferen Auf¬
lassung der Leibesübungen in ihren verschiedenen Formen ,
wie auch zu einer festeren Grundlegung erzieherischer , künst¬
lerischer und kultureller Arbeit überhaupt hinsührt . So will
„ Deutsche Gymnastik " ein bescheidener Beitrag sein zu dem
großen Werke der deutschen Besinnung und Einigung .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtvieh markt .
Mainz , 2 . Jan . Auftrieb : 30 Ochsen , 26 Bullen , 238

Kühe ( zum Schlachthof direkt 2 Kühe ) , Färsen 134 ( 3 ) ,
Kalber 142 ( 2 ) , Schafe 13 , Schweine 607 ( 14 ) . Es notierten
in RM . pro 5Ö Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : a ) 32
bis 35 , b ) 27 — 31 , c ) 24 — 26 . Bullen : a ) 33 , b ) 27 — 30 . Kühe :
a ) 31 — 34 , b ) 25 — 30 , c ) 19 — 24 , d ) 11 — 18 . Färsen : a ) 35
Bis 38 , b ) 30 — 34 , c ) 25 — 29 . Kälber : a ) 48 , b ) 40 — 45 , c ) 30
Bis 39 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 51 — 53 , b ) 50 — 53 ,a ) ,48 — 52 , ck) 45 — 51 . Marktoerlauf : Rinder mäßig belebt .Bet Färsen Überstand . Kälber belebt , ausverkauft . Schweine
ruhig , erheblicher Überstand .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Fraukfurt a . M ., 2 . Jan . Auftrieb : Rinder 889 ( gegen

732 am 28 . 12 . 34 ) . darunter befanden sich 326 Ochsen , 58
Bullen , 249 Kühe und 256 Färsen . Zum Schlachthof direkt
wurden zugeführt : 1 Ochse , 1 Bulle , 15 Kühe und 1 Färse .
Kalber 623 ( 1333 ) , Schafe 70 ( 99 ) , Schweine 2678 ( 3664 ) .
Notwrt wurden in RM . je Zentner Lebendgewicht : Ochsen :
a ) — , b ) 32 - 37 , c ) 27 - 31 , ck) 20 - 26 . Bullen : a ) — , b ) 32
Bis 35 , c ) 28 - 31 , ck) 24 — 27 . Kühe : a ) 33 — 34 , b ) 26 - 32 ,c ) 19 — 25 , ck) 11 — 18 . Färsen : a ) 37 — 40 , b ) 32 — 36 , c ) 27
bis 31 , ck) 22 — 26 . Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 48 — 52 ,b ) 39 — 47 , c ) 33 — 38 , ck) 23 — 32 . Lämmer und Hämmel :
b ) 2 . Weiden masthämmel 36 — 37 , c ) mittlere Mastlämmer ,ältere Masthämmel 32 — 35 . Schafe nicht notiert . Schweine :
a ) 1 . 50 — 53 , a ) 2 . 50 — 53 , b ) 49 — 53 , c ) 47 — 53 , ck) 45 — 52 ,e ) — , f ) — , &) 1 . 45 — 48 , g ) 2 . 36 — 42 . Im Preisvergleich
zum letzten Markt gaben Ochsen ( Klasse ck) 3 RM ., Bullen
durchweg 1 RM ., Färsen ( Klasse ck) 2 RM ., Sauen ( Klasse
g ) 2 .) 2— 4 RM . nach , Kühe , Hämmel und Schweine blieben
unverändert , Kälber zogen um 2— 3 RM . an . Marktverlauf :
Rinder ruhig , geringer Überstand ( 53 Stück ) . Kälber ,
Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Schweine
ruhig , nahezu ausverkauft ( 38 Stück Überstand ) . Groß¬
handelspreise für Fleisch und Fettwaren . Beschickung des
Fleischgroßmarktes : 1126 Viertel Rindfleisch , 157 ganze
Kälber , 4 ganze Hämmel , 1019 Schweinehälften , 22 Klein¬
vieh . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 60 — 64 , c ) 52 — 58 . Bullenfleisch : b ) 56 — 60 . Kuhfleisch :
b ) 40 — 46 , c ) 26 — 36 . Färsenfleisch : b ) 58 — 64 , c ) 52 — 58 .
Kalbfleisch : b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 .
Schweinefleisch : b ) 72 — 76 . Roher Speck unter 7 Zentimeter
70 — 75 , Flomen 85 — 90 . Marktverlauf : ruhig .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
Frankfurt a . M ., 2 . Jan . Der erste Getreidegroßmarkt

im neuen Jahre hatte sehr stilles Geschäft . Für Futter¬
getreide und sonstige Futtermittel aller Art hielt die starke
Nachfrage an , während Angebot kaum vorlag . Weizen und
Roggen waren für die vorhandene kleine Nachfrage aus¬
reichend angeboten . Das Mehlgeschäft blieb unbefriedigend .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 205 , ( W 13 ) 209 , ( W 16 )
213 , Roggen ( R 9 ) 165 , ( R 13 ) 169 , ( R 15 ) 173 , alles Groß¬
handelspreise der Mühlen des genannten Preisgebiets .
Futtergerste ( E 9) 167 , ( G 11 ) 170 , ( E 12 ) 172 , Käfer ( H 13 )
165 , ( H 14 ) 167 , alles Großhandelspreise ab Station . Bei
Wasserverladung über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommer¬
gerste für Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 )
27 .15 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 )
23 .60 , ( R 15 ) 24 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
nachmehl 16 .50 , Weizenfuttermehl 12 .75 . Weizen kl eie ( W 13 )
10 .66 , ( W 16 ) 10 .87 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .90 , ( R 15 ) 10 .14 ,
alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den
Bereich der Landesbauernschaft Hessen -Nassau fallen . Soja¬
schrot mit Monopolzuschlag (m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M .)
13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab
südd . Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .50 — 9 .90 .
Heu südd . 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder
gebündelt 4 .70 — 5 . Tendenz : ruhig .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Aus den hesien - nafsauischen Industrien .

Optik und Feinmechanik im Wetzlarer Gebiet .

Gesteigerte Ausfuhr .
Die Veschäftigungslage der optischen und fein «

mechanischen Industrie war in den früheren Jahren
sehr uneinheitlich . Der Absatz an wissenschaftlichen Instru¬
menten und Apparaten — die Grundlage der Wetzlarer
Industrie — war durch die Einschränkung der Ausgaben für
kulturelle Zwecke in allen Ländern außerordentlich ab¬
gesunken . Hierzu kamen die Erschwerungen in der Ausfuhr
und die neu erstandenen ausländischen Fabrikationsstätten .
Die geringe Absatzmöglichkeit für wissenschaftliche Instru¬
mente ist aber nicht nur für die Industrie von Nachteil , son¬
dern wird es auch künftig für die Wissenschaft sein müssen .
Dagegen war der Absatz einiger optischer Spezialartikel gut ,
so daß die Beschäftigten im großen und ganzen beibehalten
werden konnten .

Im abgelaufenen Jahre 1934 hat sich der Auftrags¬
bestand allgemein wesentlich gebessert , so daß
in größerem Umfange Neueinstellungen vor¬
genommen werden konnten , und soweit noch kurz gearbeitet
wurde , ist die Arbeitszeit auf 48 Stunden erhöht worden .
Die Umsatz st eigerung entfällt zu einem erheblichen
Teile auf den Jnlandsmarkt , aber auch die Ausfuhr konnte
dank eifriger Bemühungen gehalten und teilweise gegen¬
über dem Vorjahre noch erhöht werden . An der Steige¬
rung der Ausfuhr find wesentlich konstruktive Spezialartikel
beteiligt . Nicht unerwähnt darf hierbei bleiben , daß die
Qualitätserzeugnisse der deutschen optischen und feinmecha¬
nischen Industrie durch Preisschleuderei und Erzeugnisse min¬
derer Art im In - und Auslande in ihren Absatzmöglichkeiten
gehindert werden . In der Feinmechanik ist der Anteil der
Ausfuhr immer noch bedeutend . Neben den bekannten
Schwierigkeiten und Formalien erschwert vor allem die zu¬
nehmende langfristige Bindung der Betriebsmittel das Aus¬
landsgeschäft .

Bergbau und Hüttenindustrie im Lahn - und

Dillgebiet .

Günstige Entwicklung .
Das Lahngebiet , das sich auf die Borkommen von

rot - , braun - und manganhaltigen Eisensteinen aufbaut , dient
mit seiner Eisenindustrie in erster Linie den Bedürf¬
nissen der Haushaltungen und der Landwirtschaft . 3m
Siegerland dagegen war in alter Zeit die Waffen¬
industrie heimisch und damit bestand für dieses Gebiet ein

Übergewicht . Außer dem Siegerlande war die große In¬
dustrie Westfalens sowie Mitteldeutschlands frachtbegünstigt ,
ebenso hat das Saargebiet eine günstige Lagerung von Erz
und Kohle , so daß das Lahngebiet , welches Koks und Kohle
von anderen Gebieten herbeischaffen muß und seine Erze
unter großen Schwierigkeiten fördert , schon frachtmäßig be¬
nachteiligt ist .

In früheren Jahren versuchte man nun durch staat¬
liche Subventionen diesen Notstandsgebieten zu
helfen . Erst die nationalsozialistische Regierung hat neue ,
dafür aber segensreiche Maßnahmen , für das Gebiet ge¬
troffen . ( Abkommen mit der rheinisch - westfälischen Hütten¬
industrie , Frachtgüterermäßigungen usw .) Neben der Stei¬
gerung des Absatzes und der damit vergebenen Erleichterung
für den Erzbergbau , stieg auch die Verarbeitung im
Lahngebiet selbst durch die erhöhte Herstellung von Euß -
sta h l . Die im letzten Jahre gegründete Zentralstelle für
den Eisenbergbau in Wetzlar forderte mit allen Mitteln
die Lage des Bergbaues im Lahn - und Dillgebiet . Es ge¬
lang 1934 die Herstellung von gußeisernen Herden , Öfen
und Sanitätsguß voll abzusetzen , allerdings blieb die Aus¬
fuhr erschwert . Bei Gegenwartsfragen des Bergbaues und
der Eisenhüttenindustrie wurde auch die künftige Entwick¬
lung berücksichtigt . Maßnahmen für den Aufschluß neuer
Erzlagerstätten , die zweckmäßige Ausnutzung der
deutschen Eisenerzvorkommen wurden unterstützt . Man hat
sich des wieder auflebenden Phosphoritbergbaues an¬
genommen und die Bestrebungen zur Vermehrung des An¬
falles von Bauxit vorwärtsgetrieben .

Die Stahlindustrie im Lahn - und Dillgebiet hatte
im ersten Halbjahr 1934 einen steigenden Auftragseingang
zu verzeichnen , im Jnlandsgeschäft hielt die gute Beschäf¬
tigung auch in den späteren Monaten an . Die Bemühungen
um das Auslandsgeschäft wurden fortgesetzt . Trotz großer
Schwierigkeiten konnte die Ausfuhr einigermaßen gehalten
werden .

Für die Halbzeug - und Drahtindustrie kann
das Jahr 1934 als recht gut bezeichnet werden . Es wurde
hier mit voller Belegschaft das ganze Jahr ununterbrochen
gearbeitet und damit die auch in den vorhergehenden Jahren
in größerem Umfange notwendige Kurzarbeit vollkommen
beseitigt . Arbeiterneueinstellungen wurden vorgenommen .
Die Lieferungen ins Ausland wurden gesteigert . Die Aus¬
sichten für die Zukunft werden nicht ungünstig
beurteilt .

Dezember - Konkursstatistik in Hessen - Nassau .

Mit Ausnahme des Monats November haben die

letzten Monate des Jahres 1934 eine fast gleichbleibende
Zahl der Insolvenzen aufzuweisen . Im Dezember sind
12 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten , während es im November 8 und im Oktober 13
waren . Das Konkursverfahren mutzte in zehn
Fällen eingeleitet werden ( November 5 und Oktober 10 ) .
Auf die Gruppe Handel aller Art entfallen davon allein
6 Fälle . Die Einleitung von Vergleichsverfahren
erfolgte in 2 Fällen ( November 3 und Oktober 3 ) . Wegen
Mangels an Masse wurde ein Verfahren eingestellt
( November zwei und Oktober ein Verfahren ) .

Auf die verschiedenen Erwerbsgruppen verteilen sich die

Insolvenzen der Firmen und Einzelpersonen wie folgt :

Dez .
Äont . Sergi .

Noo . 1934 Dez . 19 ’3
Konk . Sergi Son !. Sergi .

Landwirtfch . u . netto . Berufe —

(dar . Schuldenverm .- Verf . )
Gütererzeugung ..... 1 —

Handel aller Art ..... 6 1

Handwerk und Gewerbe . — —

Geldinstitute ...... — —

. Nachlässe ........ 2 —

Sonst , u . Branche unbekannt 1 ' 1

12 1 —
115 —
1 — — —
1 — — 1
1 — — —

- — 1 —

10 2 5 3 7 1

Konkurse und Vergleichsverfahren im Reich .

Nach Mitteilungen des Statistischen Reichsamtes wur¬

den im Dezember 1934 durch den „ Reichsanzeiger
" 210 neue

Konkurse , ohne die wegen Maflemangels abgelehnten An¬

träge auf Konkurseröffnung , und 59 eröffnete Vergleichs¬

verfahren bekanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen für
den Vormonat stellen sich auf 211 bzw . 65 .

Im ganzen Jahr 1934 wurden durch den „ Reichs¬

anzeiger
" 2770 Konkurse und 770 eröffnete Vergleichsver¬

fahren ermittelt .

* Die deutsche Kunstseidenindustrie im neuen Aufstieg .
Die inländische Versorgung mit Kunstseide erreichte im Jahre
1933 die Menge von 46,9 Mill , kg gegen 42,5 Mill , kg in
1932 und 44,6 Mill , kg in 1931 . Nach Abzug des Exportes
standen 1933 : 37,3 Mill , kg gegen 33,4 Mill . bzw . 36,1 Mil¬
lionen kg in den beiden Vorjahren zur Verfügung . Der
Wert der Kunstseidenerzeugung einschließlich der Ausfuhr
stellte sich in 1933 auf 151,8 Mill . RM . gegen 143,2 Mill . RM .
in 1932 und 171,4 Mill . RM . in 1931 . 1934 hat sich die Ver¬
sorgung des Marktes weiter beträchtlich erhöht . Genaue

Zahlen liegen bisher noch nicht vor , aber allein der Ein¬

fuhrüberschuß in den ersten 11 Monaten 1934 zeigt eine Zu¬
nahme auf 9,4 Mill , kg gegen 3,2 Mill , kg in der ent¬

sprechenden Zeit 1933 .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . - Volkswohlfahrt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . »M ., 3 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Renten ' fest , Aktien freundlich . Das Haupt -
interesie der Privatkundschaft richtete sich auch heute ange¬
sichts der Auswirkung des Kupontermins auf den Renten¬
markt , während der Aktienmarkt zwar freundlich , aber noch
ziemlich vernachlässigt war . Einige günstige Wirtschafts¬
meldungen fanden wohl Beachtung , infolge des geringen
Ordereinganges blieben sie auf die Kursentwicklung aber
ohne stärkeren Einfluß . Die Kulisie betätigte sich vorwiegend
in festverzinslichen Werten , so daß sich hier lebhafte Umsätze
ergaben . An den Aktienmärkten waren zumeist nur Besse -

rungen um % Ins % % festzustellen , wobei weiterhin die mitt¬
leren Werte bevorzugt wurden . Chemische Werte waren un¬
verändert . Am Elektromarkt setzten die Papiere durchweg
leicht befestigt ein . Montanaktien lagen außerordentlich still
und zumeist kaum verändert . Schiffahrtspapiere lagen gut
behauptet . Auch nach den ersten Kursen blieb der Renten¬
markt unter leichten Schwankungen im Vordergrund , wäh¬
rend Aktien , von wenigen Ausnahmen abgesehen , vernach¬
lässigt wurden . Das Geschäft war weiter klein und die Kurse
entwickelten sich nicht ganz einheitlich . Im allgemeinen war
das Kursniveau gegen den Anfang ziemlich unverändert . Der
Rentenmarkt hatte auch späterhin noch recht lebhafte Umsätze ,
ohne daß die Kurse sich aber nennenswert veränderten .
Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 3 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Bei

lebhaften Umsätzen fester . Die aufwärtsgerichtete
Tendenz machte auch heute weitere Fortschritte . Wenn auch
Renten eine leichte Bevorzugung erfahren so muß doch auf
die an einigen Aktienmärkten recht lebhafte Umsatztätigkeit
hingewiesen werden . Diese ist durch verstärkte Käufe des

durch die Kurssteigerungen der letzten Tage angelockten
Publikums zurückzuführen , wobei eine Reihe günstiger Wirt¬

schaftsmeldungen eine gute Stütze bot . Im einzelnen er¬
fuhren Montamoerte eine Bevorzugung , die durchweg 1 % ige
Besserungen bei größeren Umsätzen bewirkte . Auch Vraun -

kohlenaktien waren gefragt und erhöht . Bei den chemischen
Papieren waren die meisten Werte ebenfalls fester . Bei
Elektroaktien bestand nach wie vor für Tarifwerte Inter¬
esse . Auch Gaswerte waren stärker befestigt . Kabel - und

Drahtaktien fanden weitere Nachfrage . Still blieb es vor¬

erst am Markt der Auto - und Maschinenaktien . Am Renten¬
markt wurden die Kurse durchweg höher bewertet . Die

Blankotagesgeldsätze wurden bei unverändert 4 bis 4 % %

belassen .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 3; Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

2. Januar 1935 3. Januar 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. . . 1 ägypt £ 12 .555 12 .585 12 .51 12 .54

. . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . .
Brasilien . .

. . . . 100 Belga 58 .27 58 . 39 58 . 19 58 . 31

..... 1 Milr. 0 .204 0 . 206 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .495 2 .499 2 .498 2 .502
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 . 70 54 .80 54 .50 54 .60
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .25 81 .41 81 .27 81 .43
England . . . . 1 £ Sterling 12 .25 12 .28 12 .205 12 .235
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .405 5 .415 5 . 385 5 . 395
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .405 16 .445 16 .41 16 .45
Griechenlanc . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .13 168 .47 168 .21 168 . 55
Island . • • . 100 isländ . Kr . 55 .43 55 .55 55 . 24 55 .36
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 . 30 21 . 34
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .713 0 .715 0 .710 0 .712
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . i . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .57 61 .69 61 .35 61 .47
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 115 11 . 135 11 .08 11 . 10
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .438 2 . 492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 . 17 63 .29 62 .94 63 .06
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 « 0 .88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 02 34 .08 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 . 39 10 .41
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . 100 Pengö

1
*
049 < 051 1

*
051Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 049

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .481 2 .481 2 .476 2 .480

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Mttwochl Donnerst .

Banken 2. 1. 35 | 3. t . 35

Mittwoch ]1
2. J. ?5 1

?onne st ,
3. i . :j5

Mittwoch ]1
2. 1. 35 1

Donnerst .
3 1. L5

Mittwoch 11
2. 1 5 1

ionuert .
3. 1. : 5

Mittwoch II
2. 1. 35 |

)onnerst .
3. 1. 25

Mittwoch !I
2. 1. 35 1

)onner =t
3. 1. 35

Elektr . Liefer . Ges . 101 .50 101 .75 Kein , Gebb . & Sch . — —.— 4”/0 Ung . Goldrente 6 .25
6 .40

97 .25
96 .25
96 . 25

6 .25
6 .20

97 .25
96 .75
96 .75

Bayer . Motoren -W . 124 .37
117 —
115 .50
118 .25
133 .63

125 —
116 .75
117 .—
119 .13
134 .50

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .

83 .50 84 .75
A . I ). Kreditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B."Dedl -Rank

56 .75
104 62

73 -
75 50
76 -
76 50
97 .25

86 2̂5
148 .25
114 .50

57 .37
108 .—

73 .75

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

100 .—
268 —

56 —

103 .—
268 .—

66 .25
56 .—

Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt ^ Iannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

214 .—
103 .50
136 .50

87 .75

213 .50
103 .50
136 .50

87 .75

4°/0 Ung . St . v . 10
6°/,N . Msb . G.Pf . 1
6•/. 2
6°/. 3

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......

104 .50
76 .50
83 —
58 .75

105 .—
76 .37
83 .25
58 .37

D . Eß - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hy p .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr .....
Aku .......

76 —
78 —
98 .—
88 .25
87 .50

149 .—
114 50

I . G. Farbenindus t .
do . Bonds

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .

134 50
119 —

65 —

81 .50

61 .75

134 .75
118 .75

66 . 13

*« 0 . 25

61
*
75

Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

Illi

I.
I
I.
I

CM
I
r-
00
I
I
MC
07

0>

00
0)

DC
OC

91 —

81 —
97 .88

155 —
69 .50

67 . „ , ,8 -10
67 ° „ , , 11
6°/0 „ „ 6 -7
6°/, „ „ 12
67 ° „ „ 4 -5
57,7 ° „ Li .
6°/, „ Korn . 1
6°/0 „ „ 5

96 . 25
96 —
96 . 25
96 . 25
96 .25
95 . 25
93 . 75
93 . 75

96 . 75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 . 25
93 . 88
93 .88

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ..... .
Cont .-Gummi . .

104 .50

87 —
98 —
92 .25

174 .50
141 .75

104 .25

140 —
87 . 13
99 .25
92 —

175 .50
142 —

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau •
Polyphon .....

150 .—

96 .75
89 .—
49 . 13
11 . 13

82 7̂5

96
*
75

88 .75
49 . 13
11 . 13

29
*
25

52 .—
45 .63

24 .50

148 —
52 —
45 .75

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindu . Auffermann

110 . 50
89 —
26 . 37

194 .60
60 .50

100 .37
108 .50

75 —
80 —

90
*
25

26 .63
194 .—

59 .76
99 . 50

108 .50
75 .-

Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

67 —
94 .50
33 .37
79 —

136 .37
1 .60

163 .—
88 —
95 .—

69 .50
93 .75

81 -
136 —

1 .37
163 .—

88 .—
9c .50

67 ° „ „ 6-8
67 ° „ 2
67 ..... 9
67 ° „ , , 3
67 ° Pr . Ld . Pf .A . 19
67 ° „ „ 10
67 . „ 21
6°/e „ Kom . 20
67 ° „ „ 6
67 . Wiesb . St . v . 28

93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 .75
97 .—

93 .88
93 .88
93 .88

97
*
50

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . a
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

57 .50
48 .88

119Z7E
101 -

95 .—
65 .25

82
*
63

58 .50
49 .—

121 —̂
100 .75

96 .25
66 .25

83 7̂5

Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk , . ,
Salzdetfurth . • •
Schles . Zink . . •
Schics . Elekt u .Gas

214 .75
103 —

87 .50
107 .75

97 .88
87 —

31
*
50

214 —
103 —

87 .63
109 —

97 .50
87 —

145 —
31 . 75

134 .50
AEG . Stammaktien 28 — 28 .25 Hochtief ..... 108 .— 108 .75 Unterfranken . . . —- — 99 50 91 . 50 91 . 50 Dortm . Union .-Br . — — _____ Schubert & Salzer 140 .25 141 .—
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .

1
1
»
1
1
1
1
1
1

111
«

!

103 .50
46 —
69 —

128 —

39 37

116 —

Holzmann , PhiL *
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . <
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

80 .25
151 .25

79 .50

30
*
75

74 .88
110 —

68 —
78 .37

185 —

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

89 .—
41 .13

120 .50
9 .20

42 5̂0
50 —

89 .—
41 .50

117 .—
9 .20

44
*
—

50 .50

D. Kom . Sam . Ausl ,
do . Abi . -Schuld

103 . 25
20 .—

104 .88
20 .50

Dynamit Nobel . •
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .

70 .63

111 —
102 —
109 .25
112 —

96 .50
134 .75
114 .50

70 .63

112
*
50

102 .25
110 .50
112 .75

96 .50
135 —
114 .88

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn ..
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht i

95 —
102 . 13
135 .75

98 .50

164 —

41 —
107 —

94 —
102 —
137 . 13

98 —
61 __

164 —

41 2̂5
107 . 50

30 .—
75 .—

108 .50

70 —
73 —

185 __

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

Berliner 1
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls . -Ges .

iörsi

105 ^13
95 —

3

107 .50
95 .50

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus .....

78 .50

87 -
14

*
50

86 75

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

48 .25
Si¬

ll 2 —

48 .75
91 .50

111 .88

Ailianz -Stuttg .-L . .
„ „ Ver .

Mannheimer Vers . »
B5

ui
wen

’l
’l
I

h>
•*

»
hl
CO

vi
in
qo

’l
’l
’l Corn - u .Priv .-Bank

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

73 .—
75 . 25
76 . 25

73 .75
77 —
78 .—

Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

81 —
61 .88

110 37

80 75
62 —

110 .50

WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .

33
*
25

109 —
33

*
50

110 —
Cement Heidelberg

, , Karistadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab » .

Chem . Albert . . .
Chade ......

107 50
128 —

138 .50
118 .25

77 .—

107 —
126 —

138 .50
120 .50

78 .50

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

18 .50
89 —

64
*
50

77 —

82
*
50

19 25
91 .50
84 .75
64 .50
76 .75
83 —
83 —

Renten
6e/0 Reichsanl . v . 27
5xiieleYoungan \öhe
Reichs -Auslos .-Sch .
4®/, Schu tzgeb -Anl .
4°/e Oesterr . Goldr .

96 .88

105 .25
9 .77

23 .50

97 .—

105
*
25

9 .80
23 .50

Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . ,
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

148 . 13

81 —
115 . 25
113 . 75

24 . 37

148 .50

80 . 37
115 .75
114 . 13

24 —
24 —

Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . *
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . a
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . . •

90 —
122 —

100
*
50

81 .63
80 —
59 .50

89 .75
124 —

100
*
50

82 .75

60 -

Zellstoa Waldhof ;
Kolonial
Otavi Minen e • i
Renten
6e/° Krupp -Obligat
7°/e Ver . Stahlw .-O.

50 50

13 —

96 .75
92 .75

50,37

13 . 13

97 . 13
93 . 13

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

49 —
101 —
202 —

64 .50

49 —
100 .75
196 —

65 .50
36 .50

Miag Mühlenb . . *
Moenus . :
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

69 .—

73 —
94 .50

TMS

73 —
95 .—

4®/e Oesterr .Staatsr .
7Rum . von 29 .
5•/• Rum . von 03 .
41/,0/, Rum . von 13
4•/.
4°/e Bagdad I . .
4°/0 Bagdad II . .
47 «7 . Vng .SL -R . 14

0 .40
35 —

3 .88
6 . 10
3 .75

0 .40
36 -

4 .—
6 .30
3 .90

29
’
75

150 .—
45 . 50

28 . 50

147 . 25
45 . 50

Ilse -Bergbau t .
Ilse Genussch . . •
Junghans , Gebr . ■.
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

151 50
120 .50

75 .88

108 —̂

148 .50
121 .25

74 . 13
128 —
107 .75

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935
. ...... 1936

103 .63
106 60
105 .63

103 .63
106 .60
105 .63

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
KkktLichtu .Krait

98 —
90 —

111 37

98 .50
89 —

113 —

Nordwestd .Kraf tw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau »

125 —
117 .50

48 .75
117

*
50

48 .88

7 .75
7 .75
6 .25

7 .90
7 .90

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

28 .—
68 .88
72 .—

28 . 13
69 .—
71 .—

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte • • °

78 .25
111 .50

78 .25
112 .37

19 —

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

103 .88
102 . 13
104 . 30

104 .—
102 .25
104 .40
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